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VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich sehr, Ihnen die wichtigsten Momente aus der Arbeit des EWSA im 
Jahr 2021 vorzustellen zu dürfen. 

Dabei möchte ich nicht nur eine Bilanz unserer Errungenschaften 
ziehen, sondern auch darauf eingehen, was diese in ganz Europa, 
in der organisierten Zivilgesellschaft und bei den politischen 
Entscheidungsträgern Europas konkret bewirkt haben. 

In den letzten beiden Jahren hat die COVID-19-Pandemie unsere Arbeit 
in einem zuvor ungekannten Ausmaß und Tempo beeinträchtigt und 
neue Begriffe wie „Hybrid-Sitzung“, „Fernteilnahme“ und „flexible 
Telearbeit“ geprägt.

Gleichzeitig hat uns diese Zeit erneut vor Augen geführt, dass unsere 
Welt stärker vernetzt ist als je zuvor. Das Jahr 2021 war von bedeutenden 
Ereignissen mit weltweiten Auswirkungen wie etwa der Konferenz zur 
Zukunft Europas gekennzeichnet. Mit über 20 organisierten lokalen 
Veranstaltungen und Bürgerkonsultationen kann der EWSA stolz 

von sich behaupten, bei der Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger erneut 
seinen Mehrwert unter Beweis gestellt zu haben. Dies ist nicht zuletzt auf sein 
umfangreiches Netz an zivilgesellschaftlichen Organisationen zurückzuführen.

Neben seiner Beteiligung am Dialog hat der EWSA auch konkrete Unterstützung für 
die europäische Zivilgesellschaft geleistet. So wurden in diesem Jahr 23 europäische 
Nichtregierungsorganisationen, die einen herausragenden Beitrag zur Bewältigung 
der COVID-19-Pandemie und ihrer Folgen geleistet haben, mit dem EWSA-Preis der 
Zivilgesellschaft ausgezeichnet.

Im Jahr 2021 konnten wir weiter auf unseren Beziehungen zu anderen 
europäischen Organen und Einrichtungen aufbauen und eine neue Vereinbarung 
über die Verwaltungszusammenarbeit mit dem Europäischen Ausschuss der 
Regionen unterzeichnen. Dabei ist der EWSA nach wie vor stets um bessere 
Verwaltungspraktiken bemüht und strebt hierfür einen soliden Rechtsrahmen für 
eine langfristige, effiziente und wirksame Zusammenarbeit an. 

Nie war offensichtlicher, dass es für die Bewältigung großer Herausforderungen 
unerlässlich ist, dass Menschen über Grenzen und Institutionen hinweg 
zusammenarbeiten.

Unser Alltag war im Jahr 2021 vom ersten Tag an von der Pandemie geprägt. 
Deshalb hat der EWSA unermüdlich an der Schaffung eines virtuellen Arbeitsplatzes 
gearbeitet und bahnbrechende Lösungen für die Gestaltung unserer Sitzungen und 
Arbeiten eingeführt.
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So war der EWSA auch während der gesamten Gesundheitskrise äußerst aktiv und 
bemühte sich in erster Linie darum, die bereits ergriffenen Maßnahmen weiter zu 
verstärken. In diesem Zusammenhang wurden

• neue Kommunikationsinstrumente verbessert; 

• zahlreiche Videokonferenzen und Hybrid-Veranstaltungen organisiert, zum Teil 
mit einem breiten Publikum sowie gegebenenfalls mit Simultanverdolmetschung; 

• Abstimmungen im Remote-Verfahren und digitalisierte Arbeitsabläufe zur 
gängigen Praxis gemacht.

Dass der EWSA seiner institutionellen Funktion ununterbrochen gerecht werden 
konnte, ist nicht zuletzt auf all diese Bemühungen zurückzuführen. 

Rückblickend auf das Jahr 2021 bin ich davon überzeugt, dass der EWSA auch in 
Zukunft weiterhin eine entscheidende Rolle spielen und als Brücke zwischen den 
politischen Entscheidungsträgern und den Bürgerinnen und Bürgern Europas 
fungieren wird.

Wie EWSA-Präsidentin Christa Schweng unlängst erklärte, gehört es zu den obersten 
Prioritäten des EWSA, die höchsten ethischen und professionellen Standards 
umzusetzen und dafür zu sorgen, dass unsere Stimme gehört wird.

Gianluca Brunetti 
Generalsekretär des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses 

Wir sind fest davon überzeugt, dass es bei der Europäischen Union darum geht, 
Brücken zu bauen und Mauern einzureißen. Wir versuchen jeden Tag, eine Brücke 
zwischen der europäischen Zivilgesellschaft und den EU-Institutionen zu schlagen. 
Einige Erfolgsgeschichten aus dem Jahr 2021 möchten wir nun mit Ihnen teilen. 
Viel Spaß bei der Lektüre!   
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WAS IST DER EWSA? 
Der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) ist eine beratende Einrichtung 
der EU, die vor etwa 60 Jahren geschaffen wurde, um die Entscheidungsträgerinnen 
und -träger der EU zu beraten. Zu diesem Zweck erarbeitet er Stellungnahmen für 
das Europäische Parlament, den Rat und die Europäische Kommission. Der EWSA stellt 
sicher, dass die Organisationen der Bürgerinnen und Bürger ein Mitspracherecht bei 
der Entwicklung Europas haben. Er ist ein einzigartiges Forum für Konsultation, Dialog 
und Konsensfindung für die Vertreter der verschiedenen Teile der organisierten 
Zivilgesellschaft  

WELCHE ZIELE VERFOLGT DER EWSA?  
Der EWSA ist der europäischen Integration verpflichtet. Er trägt zur Stärkung 
der demokratischen Legitimität und der Effizienz der EU bei, indem er den 
Organisationen der Zivilgesellschaft aus den Mitgliedstaaten Gelegenheit bietet, 
ihre Standpunkte auf europäischer Ebene zum Ausdruck zu bringen.   

Anders gesagt  
Es ist Aufgabe des EWSA, der organisierten Zivilgesellschaft auf EU-Ebene 
Gehör zu verschaffen. 

Wie stellen wir dies sicher? 

Erstens tragen wir dazu bei, dass die Maßnahmen und Vorschriften der 
EU der wirtschaftlichen, sozialen und gesellschaftlichen Situation in den 
einzelnen Mitgliedstaaten stärker Rechnung tragen, indem wir das Europäische 
Parlament, den Rat und die Europäische Kommission beraten. Dabei stützen wir 
uns auf den Sachverstand der EWSA-Mitglieder und fördern den Dialog und die 
Konsensfindung, was im allgemeinen Interesse der EU liegt.

Zweitens treten wir als institutionelles Forum, das die organisierte 
Zivilgesellschaft vertritt und informiert, ihre Belange artikuliert und den Dialog 
mit ihr sicherstellt, für mehr gesellschaftliche Teilhabe in der EU sowie für 
mehr Bürgernähe ein.

Und drittens setzen wir uns für die Werte ein, auf denen die europäische 
Integration beruht, sowie für die Stärkung der Demokratie, insbesondere der 
partizipativen Demokratie, und der Rolle der organisierten Zivilgesellschaft in 
Europa und der ganzen Welt.
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WAS BEDEUTET „ORGANISIERTE 
ZIVILGESELLSCHAFT“? 
Der Begriff „Zivilgesellschaft“ umfasst ein breites Spektrum an Organisationen, 
die sich dafür einsetzen, das Wohlergehen ihrer Mitglieder bzw. der von ihnen 
vertretenen Gesellschaftsgruppen zu verbessern. Arbeitgeberverbände, 
Gewerkschaften, Netze, Verbände, Nichtregierungsorganisationen (NRO), 
Interessengruppen und Bewegungen werden gebildet, um durch kollektive 
Maßnahmen gemeinsame Interessen durchzusetzen. Diese Gruppen fungieren 
häufig als Vermittler zwischen den Entscheidungsträgern und der Öffentlichkeit 
und bieten den Menschen die Möglichkeit, aktiv einen Wandel herbeizuführen oder 
sich für eine gute Sache einzusetzen.   

WIE WIRD DIE ZIVILGESELLSCHAFT 
REPRÄSENTIERT? 
Der EWSA setzt sich aus 329 Mitgliedern aus den 27 EU-Mitgliedstaaten 
zusammen. Die Mitglieder sind keine Politikerinnen und Politiker, sondern vertreten 
etwa Arbeitgeberverbände oder Gewerkschaften, Landwirte, Berufsverbände, 
gemeinnützige Organisationen, Jugendorganisationen, Frauenorganisationen, 
Verbraucherverbände oder Umweltschutzorganisationen. Sie entstammen allen 
Gesellschaftsgruppen und Berufen und verfügen über ein breites Spektrum an 
Kenntnissen und Erfahrungen.

Sie sind nicht ständig in Brüssel, wo der EWSA seinen Sitz hat, sondern 
üben in der Regel ihre Berufe in ihren Heimatländern aus, wodurch 
gewährleistet ist, dass sie weiterhin in direktem Kontakt zu ihrer Basis 
stehen. Sie üben ihre Tätigkeit vollkommen unabhängig und im 
allgemeinen Interesse der EU und ihrer Bürgerinnen und Bürger 
aus. Die Mitglieder des EWSA spielen eine wesentliche Rolle bei 
der Politikgestaltung und Beschlussfassung auf EU-Ebene, 
indem sie jene Themen erörtern, die für die Zivilgesellschaft 
wichtig sind und sich auf die Bevölkerung auswirken, und 
Stellungnahmen zu diesen Themen abgeben.

Auf Vorschlag der einzelnen Mit-
gliedstaaten werden sie 
vom Rat der Europäischen 
Union offiziell für fünf Jahre 
ernannt. Ihre Wiederernen-
nung ist zulässig.

329
EWSA-

Mitglieder

9
Finnland

7
Estland

7
Lettland

9
Litauen

12
Schweden

12
Belgien

6
Luxemburg

9
Dänemark

24
Deutschland

24
Frankreich

24
Italien

5
Malta

6
Zypern

21
Spanien

21
Poland

12
Tschechisch  

Rep.

12
Österreich

12
Griechenland

12
Bulgarien

15
Rumänien

9
Slowakei

9
Kroatien

7
Slowenien

12
Ungarn

12
Portugal

12
Niederlande9

Irland
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PRÄSIDENTIN 

Christa SCHWENG 
Gruppe ArbeitgeberVizepräsident

Vorsitzender der Kommission für 
Kommunikation

Cillian LOHAN
Gruppe Organisationen der  

Zivilgesellschaft  

Vizepräsidentin
Vorsitzende der Kommission  

für Finanz- und Haushaltsfragen

Giulia BARBUCCI
Gruppe Arbeitnehmer

PRÄSIDIUM 
39 Mitglieder

Audit-Ausschuss

Antonio GARCÍA 
DEL RIEGO
(GR I) 

Jack 
O’CONNOR
(GR II) 

Vorsitzender 
Benjamin  
RIZZO (GR III) 

Quästoren

Milena  
ANGELOVA
(GR I) 

Tatjana 
BABRAUSKIENĖ
(GR II) 

Panagiotis 
GKOFAS
(GR III) 

GR
UP

PE
N

 

Vorsitzender 
Stefano MALLIA

Gruppe Arbeitgeber
Gruppe I

Vorsitzender
Oliver RÖPKE

Gruppe Arbeitnehmer
Gruppe II

Vorsitzender
Séamus BOLAND

Gruppe Organisationen der  
Zivilgesellschaft  

Gruppe III

FA
CH
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N
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N
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W
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RE
 A

RB
EI

TS
O

RG
AN

E  PLENUM
329 Mitglieder

ECO 

Fachgruppe 
Wirtschafts- und 
Währungsunion, 
wirtschaftlicher und 
sozialer Zusammenhalt

Vorsitzender
Stefano  
PALMIERI
(GR II) 

INT 

Fachgruppe Binnen-
markt, Produktion, 
Verbrauch

Vorsitzender
Alain  
COHEUR
(GR III) 

TEN 

Fachgruppe Verkehr, 
Energie, Infrastruk-
turen, Informations-
gesellschaft

Vorsitzende
Baiba  
MILTOVIČA
(GR III) 

SOC 

Fachgruppe Beschäf-
tigung, Sozialfragen, 
Unionsbürgerschaft

Vorsitzender
Aurel Laurenţiu 
PLOSCEANU
(GR I) 

NAT 

Fachgruppe Land-
wirtschaft, ländliche 
Entwicklung, Umwelt

Vorsitzender
Peter  
SCHMIDT
(GR II) 

REX 

Fachgruppe Außen-
beziehungen

Vorsitzender
Dimitris  
DIMITRIADIS
(GR I) 

 CCMI 

Beratende Kommission 
für den industriellen 
Wandel

Vorsitzender
Pietro Francesco 
DE LOTTO 
(GR I) 

GES
Ad-hoc-Gruppe 
Europäisches 
Semester 

Vorsitzender
Javier  
DOZ ORRIT
(GR II) 

BDWB
Beobachtungsstelle 
für den digitalen 
Wandel und den 
Binnenmarkt 

Vorsitzende
Louise  
GRABO
(GR III) 

GGR
Ad-hoc-Gruppe 
Grundrechte und 
Rechtsstaatlichkeit

Vorsitzender
Cristian  
PÎRVULESCU 
(GR III) 

ABS
Arbeitsmarktbeo-
bachtungsstelle 

Vorsitzender
Lech  
PILAWSKI
(GR I) 

BNE 
Beobachtungsstelle 
für nachhaltige 
Entwicklung 

Vorsitzender
Lutz  
RIBBE
(GR III)

WIE IST DER EWSA AUFGEBAUT? 
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Präsidentschaft und Präsidium 
Alle zweieinhalb Jahre wählt der EWSA ein Präsidium mit einem Präsidenten bzw. 
einer Präsidentin, zwei Vizepräsidenten bzw. Vizepräsidentinnen, den Vorsitzenden 
der drei Gruppen und einer variablen Anzahl von Mitgliedern. Die Hauptaufgabe des 
Präsidiums besteht darin, die Tätigkeiten der verschiedenen Arbeitsorgane des EWSA 
zu organisieren und zu koordinieren und die politischen Leitlinien vorzugeben. Der 
Präsident oder die Präsidentin leitet die gesamte Arbeit des EWSA und vertritt 
diesen in seinen Beziehungen mit anderen Organen und Einrichtungen. Die beiden 
Vizepräsidenten bzw. Vizepräsidentinnen sind jeweils für den Haushalt und die 
Kommunikation zuständig. 

Christa Schweng  
(seit Oktober 2020)
Christa Schweng trat ihr Amt als 
EWSA-Präsidentin im Oktober 
2020 an, als Europa gerade schwer 
von der zweiten Welle der COVID-
19-Pandemie erschüttert wurde. 
Das Motto ihrer Präsidentschaft 
„Gemeinsam für die Zukunft Europas“ spiegelt die Überzeugung wider, dass 
die EU und ihre Bürgerinnen und Bürger vor allem Einigkeit benötigen, um 
die Pandemie und die von ihr ausgelöste Wirtschaftskrise zu überwinden. Den 
Schwerpunkt ihrer Amtszeit legt Christa Schweng auf eine rasche Erholung 
und die Konzipierung einer Zukunftsvision für ein Europa nach der COVID-
19-Krise. In diesem Sinne zeigte sie auch im Hinblick auf die Konferenz zur 
Zukunft Europas großes Engagement.

Ihre Prioritäten fußen auf drei Säulen: ein Europa, das wirtschaftlich 
floriert, ein sozial inklusives Europa und ein ökologisch nachhaltiges 
Europa. Das Europa der Zukunft muss die richtigen Rahmenbedingungen 
gewährleisten, damit sich alle Teile der Zivilgesellschaft in einer offenen und 
wertebasierten demokratischen Gesellschaft entfalten und leben können. 
Außerdem sorgte sie dafür, dass die wichtigsten globalen Trends wie der 
digitale und der ökologische Wandel im Mittelpunkt der Tätigkeit des EWSA 
stehen. Ziel ist es, sicherzustellen, dass die EU die Vorteile dieses doppelten 
Wandels voll ausschöpft und niemand zurückgelassen wird.

Darüber hinaus konnte Christa Schweng durch Einführung eines verbesserten 
Verhaltenskodexes die ethischen Standards und die Transparenz des EWSA 
stärken.  Ferner beteiligte sie sich an verschiedenen Kampagnen, die 
beispielsweise darauf abzielten, Auszahlungen aus dem EU Aufbaufonds an 
die Einhaltung von Rechtsstaatlichkeitsprinzipien zu knüpfen und auf die 
Bedeutung von Impfungen aufmerksam zu machen.

Unsere Union beruht auf der 
Macht des Rechts und nicht auf 
dem Recht der Macht. Unsere 
Einigkeit ist es, die uns stark 
macht. Wir vertreten dieselben 
europäischen Werte, die unter 
keinen Umständen verhandelbar 
sind: Achtung der Menschenwürde 
und der Menschenrechte, Freiheit, 
Demokratie, Gleichheit und 
Rechtsstaatlichkeit. Wir müssen 
geeint bleiben – für die Zukunft 
Europas!

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA 
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Die Mitglieder des EWSA arbeiten in drei Gruppen: 

Gruppe Arbeitgeber 
Gruppe I

Stefano Mallia

Grupo de Trabajadores 
Gruppe II

Oliver Röpke

Gruppe Organisationen 
der Zivilgesellschaft   

Gruppe III
Séamus Boland

Entscheidend ist, einen Konsens zwischen allen drei Gruppen zu erreichen, sodass 
die Stellungnahmen des EWSA die wirtschaftlichen und sozialen Interessen der 
Europäerinnen und Europäer widerspiegeln. 

Gruppe Arbeitgeber  
Die Gruppe Arbeitgeber setzt sich aus Unternehmerinnen und Unternehmern 
sowie Vertreterinnen und Vertretern von Unternehmensverbänden zusammen, die 
in einer Vielzahl von Wirtschaftszweigen, von der Industrie über den Einzelhandel 
und die Landwirtschaft bis hin zu Dienstleistungen, tätig sind. Die Gruppe 
vertritt über 20 Millionen große und kleine europäische Unternehmen, die den 
Bürgerinnen und Bürgern Arbeitsplätze bieten, Waren und Dienstleistungen für die 
Verbraucher liefern und das Rückgrat unserer europäischen Volkswirtschaften und 
des gesellschaftlichen Wohlstands bilden.

Die Mitglieder der Gruppe Arbeitgeber bringen sich mit ihrer konkreten 
Wirtschaftserfahrung aus den einzelnen EU-Mitgliedstaaten auf europäischer 
Ebene ein. Ihr Ziel ist es, ihren Erfahrungsschatz nutzbringend in den Dienst des 
„Projekts Europa“ zu stellen. 

Für ihre Tätigkeit hat die Gruppe Arbeitgeber Prioritäten festgelegt, die die 
wichtigsten Bedürfnisse der europäischen Unternehmen widerspiegeln. Diese 
Prioritäten werden regelmäßig überprüft, um der dynamischen Entwicklung 
der europäischen Unternehmenslandschaft gerecht zu werden. Aktuell liegen 
die Prioritäten der Gruppe Arbeitgeber auf folgenden Bereichen: die EU-Werte 
fördern, die wirtschaftlichen Grundlagen der EU stärken, die EU zum Vorreiter bei 
der Digitalisierung machen und die Chancen einer vorausschauenden Klimapolitik 
nutzen. Ziel ist es, durch Zusammenarbeit ein europäisches Unternehmensumfeld 
zu schaffen, das Arbeitgebern Chancen für Wachstum und Erfolg bietet.

Die Gruppe Arbeitgeber arbeitet deshalb eng mit ihren sechs Partnerorganisationen 
– BusinessEurope, Copa-Cogeca, EUROCHAMBRES, EuroCommerce, SGI Europe und 
SMEunited – zusammen.
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Gruppe Arbeitnehmer 
Die Gruppe Arbeitnehmer setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern von 
über 80 nationalen Einzelgewerkschaften, Gewerkschaftsverbänden sowie 
Branchenverbänden zusammen. 

Sie tritt entschlossen für die Erweiterung und Stärkung der EU als Raum 
des Wohlstands, der Freiheit und der Demokratie sowie der gegenseitigen 
Unterstützung und des sozialen Zusammenhalts ein und ist bestrebt, für 
eine echte Beteiligung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an 
der Beschlussfassung in Europa zu sorgen. Angesichts der erheblichen 
Herausforderungen, die die Pandemie, der Klimawandel und die Digitalisierung 
sowohl für die europäischen Volkswirtschaften als auch für die Arbeitswelt mit 
sich bringen, wird es auf eine starke Stimme der Arbeitnehmer ankommen, 
um einen nachhaltigen Wiederaufbau und einen sozial ausgewogenen und 
gerechten Übergang zu gewährleisten. Zwar ist das europäische Sozialmodell 
ein Vorbild für viele andere Regionen in der Welt, doch gibt es auch in der 
EU noch zu viele Menschen, die in Not leben oder aufgrund von Armut, 
Diskriminierung, fehlender Bildung oder wegen anderer Benachteiligungen 
gesellschaftlich ausgegrenzt sind. Die Pandemie hat die prekäre Lage dieser 
Menschen noch weiter verschärft. Die Prioritäten der Gruppe Arbeitnehmer 
lauten deshalb weiterhin Vollbeschäftigung, Verbesserung des Lebensstandards 
und der Arbeitsbedingungen sowie Wohlergehen aller Unionsbürgerinnen und 
-bürger wie auch der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer samt ihrer Familien 
außerhalb der EU. 

Gruppe Organisationen der Zivilgesellschaft   
Die Gruppe Organisationen der Zivilgesellschaft stellt sicher, dass der EWSA den 
Anliegen der verschiedenen Organisationen aus dem wirtschaftlichen, sozialen, 
beruflichen und bürgerschaftlichen Bereich, aus denen sich die Zivilgesellschaft 
in den Mitgliedstaaten zusammensetzt, Gehör verschafft. Ihr übergeordnetes Ziel 
besteht darin, die partizipative Demokratie in der gesamten EU wirksam zu stärken 
und dafür zu sorgen, dass die Interessen aller Europäerinnen und Europäer in den 
EWSA-Stellungnahmen zu Legislativvorschlägen der EU berücksichtigt werden. Ihre 
Arbeit stützt sich deshalb auf die folgenden drei Säulen: Vielfalt in der Demokratie, 
Konsensbildung und bürgerschaftliches Engagement. 

Die Mitglieder der Gruppe vertreten Organisationen, die in folgenden Bereichen 
tätig sind: Wissenschaft, Bürgerbeteiligung und Teilhabe, Entwicklung der 
Zivilgesellschaft, Verbraucher, Umwelt, Kulturerbe und nachhaltige Entwicklung, 
Landwirtschaft, Fischerei und Küstengemeinden, Forstwirtschaft, Schutz 
der Menschenrechte (Fragen betreffend Kinder, ältere Menschen, Familien, 
Gleichstellung der Geschlechter, marginalisierte und unterprivilegierte Gruppen, 
Migranten und Flüchtlinge, Minderheiten, Menschen mit Behinderungen, Frauen 
und Jugendliche), freie Berufe, Handwerk, kleine und mittlere Unternehmen und 
Sozialwirtschaft.

Der Ausschuss ist das einzige 
Sprachrohr von Arbeitgebern, 
Arbeitnehmern und 
Nichtregierungsorganisationen 
im institutionellen Rahmen. 
Insbesondere zu den 
sektorspezifischen Politikbereichen 
bieten unsere Stellungnahmen 
Einblicke, Wissen und ein neues, 
nicht politisch geprägtes Bild, 
das auf echten Erfahrungen 
beruht. Unsere konsensbasierten 
Stellungnahmen dienen als 
sichere Grundlage, auf der Politiker 
Entscheidungen treffen können, 
die den Erfahrungen und Anliegen 
der Zivilgesellschaft aus erster 
Hand Rechnung tragen. 

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA
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DIE ARBEITSORGANE DES EWSA 
Arbeitsorgane 
Der EWSA verfügt über sechs Fachgruppen, die jeweils für bestimmte Politikbereiche 
zuständig sind: Landwirtschaft und Umweltschutz; Binnenmarkt; Sozialfragen; 
wirtschaftliche Angelegenheiten; Energie, Verkehr und IT-Infrastruktur sowie EU-
Außenpolitik. Die Mitglieder gehören entsprechend ihren Fachkenntnissen einer 
oder mehrerer dieser Fachgruppen an, in denen der Großteil der Vorarbeiten für die 
Stellungnahmen des Ausschusses geleistet wird. Zusätzlich verfügt der EWSA über 
eine Beratende Kommission für den industriellen Wandel (CCMI), die prüft, inwiefern 
die EU Industrie in der Lage ist, die Auswirkungen der Globalisierung zu antizipieren 
und entsprechende Anpassungsmaßnahmen zu ergreifen. Der EWSA hat drei 
spezialisierte Beobachtungsstellen eingerichtet: für den digitalen Wandel und den 
Binnenmarkt (BDWB), für den Arbeitsmarkt (ABS) und für die nachhaltige Entwicklung 
(BNE). Darüber hinaus gibt es im EWSA eine Gruppe, die sich schwerpunktmäßig mit 
dem Europäischen Semester sowie Vorschlägen der europäischen Zivilgesellschaft zu 
Wachstum und Beschäftigung befasst, eine Gruppe zum Thema „Grundrechte und 
Rechtsstaatlichkeit“ sowie eine Kontaktgruppe zur Förderung des zivilen Dialogs und 
der partizipativen Demokratie.

Arbeitsorgane

6 Fachgruppen
ECO Fachgruppe Wirtschafts- und Währungsunion, wirtschaftlicher  
 und sozialer Zusammenhalt
INT Binnenmarkt, Produktion, Verbrauch
TEN Verkehr, Energie, Infrastrukturen, Informationsgesellschaft
SOC Beschäftigung, Sozialfragen, Unionsbürgerschaft
NAT Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Umwelt
REX Außenbeziehungen

1 Kommission
CCMI Beratende Kommission für den industriellen Wandel

3 Beobachtungsstellen
BDWB Beobachtungsstelle für den digitalen Wandel und den Binnenmarkt
ABS Arbeitsmarktbeobachtungsstelle
BNE Beobachtungsstelle für nachhaltige Entwicklung

3 weitere Arbeitsorgane
GES Gruppe Europäisches Semester
KG Kontaktgruppe
GGR Gruppe Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit
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EINIGE INFORMATIONEN VORAB
Das Jahr im Rückblick

Der Generalsekretär 
Generalsekretär des EWSA ist Gianluca Brunetti. Hauptaufgabe des 
Generalsekretärs ist die Umsetzung der Beschlüsse des EWSA-Plenums, des 
Präsidiums und der Präsidentin. Außerdem ist er für die Leitung der Verwaltung und 
den Haushalt des EWSA zuständig und unterstützt die Mitglieder bei der Ausübung 
ihrer Tätigkeit.

WIE WIRD DER EWSA TÄTIG? 
Bei der Ausarbeitung neuer Rechtsvorschriften sind das Europäische Parlament, der 
Rat und die Kommission laut EU-Verträgen in einer Vielzahl von Politikbereichen 
verpflichtet, den EWSA zu konsultieren. Diese drei Organe müssen den EWSA 
nicht nur zu bestimmten Fragen anhören, sondern können den Ausschuss auch 
zu anderen Fragen konsultieren, wenn sie dies für zweckmäßig erachten. Auf 
seinen jährlich neun Plenartagungen in Brüssel erarbeitet und verabschiedet 
der EWSA Stellungnahmen auf der Grundlage eines zwischen seinen Mitgliedern 
erzielten Konsenses. Nach ihrer Verabschiedung werden die Stellungnahmen 
dem Europäischen Parlament, dem Rat und der Kommission übermittelt und im 
Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht.

Außerdem kann der EWSA beschließen, Initiativstellungnahmen zu allen Fragen 
zu erarbeiten, die die EU, ihre Politik und ihre mögliche Entwicklung betreffen. Des 
Weiteren kann er vom Ratsvorsitz, von der Kommission und vom Europäischen 
Parlament um Erarbeitung von Sondierungsstellungnahmen ersucht werden, 
wenn diese der Auffassung sind, dass er über entsprechende Kompetenz und 
Sachverstand verfügt. Diese 
Stellungnahmen beziehen 
sich nicht unbedingt auf 
eine Legislativvorlage. 
Darüber hinaus kann sich 
der EWSA auch in Form von 
Informationsberichten, 
Entschließungen und 
Positionspapieren äußern.
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?

OR

?

OR

Wie entsteht eine Stellungnahme?

BEFASSUNG
durch das Europäische 
Parlament, den Rat 
oder die Kommission

ODER

EIGENE INITIATIVE 
des EWSA

GENEHMIGUNG
durch das Präsidium

Bestellung eines 
Berichterstatters/einer 
Berichterstatterin durch 
die FACHGRUPPEN 
und Einsetzung einer 
Studiengruppe

ERARBEITUNG  
durch den 
Berichterstatter/die 
Berichterstatterin 
mit Beiträgen der 
Studiengruppe

ERÖRTERUNG, 
ABSTIMMUNG und 
ANNAHME  
in den Fachgruppen/ 
der CCMI

AUSSPRACHE, 
ABSTIMMUNG und 
VERABSCHIEDUNG  
in der Plenartagung

ÜBERMITTLUNG  
an die EU-Organe

UND

VERÖFFENTLICHUNG 
im EU-Amtsblatt (24 
Sprachen)

PRÄSENTATION  
der wichtigsten 
Ergebnisse durch den 
Berichterstatter/ die 
Berichterstatterin und 
VERBREITUNG der 
Stellungnahme auf 
europäischer, nationaler 
und lokaler Ebene
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EINIGE INFORMATIONEN VORAB
Das Jahr im Rückblick

Der ethische Rahmen des EWSA 
Seit 2019 verfügt der EWSA über einen 
Verhaltenskodex, in dem sein Auftrag sowie seine 
Werte und Grundsätze festgelegt sind und mit 
Standards für standesgemäßes Verhalten verknüpft 
werden.

2021 wurde dieser Verhaltenskodex für die EWSA-
Mitglieder überarbeitet und mit der zweifachen 
Zielsetzung verabschiedet, die darin enthaltenen 
Bestimmungen zu stärken und neue Vorschriften 
in zuvor unberücksichtigten Bereichen festzulegen. 
Der Kodex gilt für die Mitglieder, Stellvertreter, 
Sachverständigen und Delegierten des EWSA.

Mit dem überarbeiteten Verhaltenskodex wurde ein 
Ethikbeirat eingesetzt, der die strikte Einhaltung 
ethischer Standards, des Diskriminierungsverbots, 
der Chancengleichheit und der Würde am 
Arbeitsplatz sicherstellen soll. 

Der EWSA setzt sich entschieden für hohe ethische Standards und moderne 
und transparente Arbeitsmethoden ein. Mit dem neuen Verhaltenskodex für 
die Mitglieder haben wir einen ersten deutlichen Meilenstein auf dem Weg 
zur Reformierung und Stärkung unserer Arbeitsweise erreicht. Ich möchte 
sicherstellen, dass alle Bediensteten und alle Mitglieder stolz darauf sind, für 
unseren Ausschuss zu arbeiten. 

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA

Förderung der Gleichstellung 
Der EWSA setzt sich kontinuierlich für die Förderung einer Kultur der Gleichheit 
ein. Deshalb wurde die Ad-hoc-Gruppe Gleichstellung eingesetzt. Sie fördert 
eine bereichsübergreifende Kultur der Gleichheit und Nichtdiskriminierung im 
gesamten EWSA. Im ersten Schritt sollte sie Bereiche ermitteln, in denen Mitglieder 
aufgrund ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen Orientierung oder 
ihrer Weltanschauung möglicherweise Erfahrungen mit Ungleichbehandlung 
machen. Das oberste Ziel der Gruppe ist es, die Beteiligung von Frauen im EWSA 
zu erhöhen und in naher Zukunft ein ausgewogenes Verhältnis von Frauen und 
Männern zu erreichen.
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SICHERHEIT 

INKLUSION 
COVID-19

NACHHALTIGKEIT 
LANDWIRTSCHAFT 

ENERGIE

KMU

AGRICULTURE

ZUSAMMENHALT

ENGAGEMENT JUNGER MENSCHEN

ZIVILGESELLSCHAFT 

VIELFALT 

GLEICHSTELLUNG DER 
GESCHLECHTER 

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ 

EUROPÄISCHE SÄULE SOZIALER RECHTE

WIRTSCHAFT 

RECHTSSTAATLICHKEIT

GRÜNER DEAL

STELLUNGNAHMEN UND TOP-THEMEN 
Wir kümmern uns um die Anliegen der Zivilgesellschaft, das heißt, um die Dinge, die die Menschen in Europa inspirieren, 
antreiben und manchmal auch ärgern. 2021 hat es an solchen Themen nicht gemangelt, einige hatten wir bereits auf dem 
Schirm, andere wiederum wurden gerade erst aktuell. Als eine der kleineren EU-Institutionen im Herzen Brüssels, aber mit 
Mitgliedern aus allen Ecken des Kontinents vermag der EWSA Themen aufzuspüren und anzusprechen, die für die Bürgerinnen 
und Bürger von besonderer Relevanz sind.   

Wir beziehen Position – auf konstruktive Art 

2021 hat der EWSA 200 Stellungnahmen, Positionspapiere 
und Berichte verabschiedet. 

Der EWSA engagiert sich in Bereichen, die für die 
Bürgerinnen und Bürger besonders von Belang sind. 

Zahl der Stellungnahmen, Positionspapiere und 
Berichte in den letzten fünf Jahren 

2021 200

2020 131*

2019 127

2018 215

2017 155

2016 151
*Die Zahl der Stellungnahmen hängt vom Gesetzgebungszyklus ab. 2020 fand eine Neubesetzung des 
EWSA in einem sehr außergewöhnlichen Kontext statt.

Wo kann man EWSA-
Stellungnahmen 
nachlesen? 

• Auf der Website des EWSA: 
eesc.europa.eu 

• im Amtsblatt der EU:  
eur-lex.europa.eu 

DIGITALE ZUKUNFT 

KULTUR FRIEDEN  

WIEDERAUFBAU
ASYL

STABILITÄT

KLIMA 

BALKAN  

PANDEMIE  

MIGRATION ENTWICKLUNG  
TELEARBEIT ZUSAMMENARBEIT

HANDEL  

MOBILITÄT
INTEGRATION  

ROHSTOFFE 

WANDEL  
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DER EWSA AUF EINEN BLICK 2021
Das Jahr im Rückblick

Stellungnahmen: Die fünf „heißesten“ Themen 2021 

Ein Blick auf die am meisten nachgefragten Stellungnahmen zeigt, welche Themen die Zivilgesellschaft 
umtreiben. Dieses Wissen hilft uns, die organisierte Zivilgesellschaft passgerechter zu vertreten.

Verordnung über künstliche Intelligenz 
Berichterstatterin: Catelijne Muller

1. Verordnung über künstliche Intelligenz

Die Verordnung über künstliche Intelligenz (KI-Gesetz) ist der erste Rechtsrahmen, 
in dem bereichsübergreifende Vorschriften für alle KI-Systeme festgelegt werden, 
die sich auf den Binnenmarkt auswirken, wobei ein risikobasierter Ansatz verfolgt 
wird. Der EWSA begrüßt, dass im Kommissionsvorschlag nicht nur auf die mit KI 
verbundenen Risiken eingegangen wird, sondern dass auch Gesundheit, Sicherheit 
und Grundrechte in den Mittelpunkt gestellt werden und ein umfassender 
Regelungsansatz verfolgt wird. 

Der EWSA sieht jedoch auch einige Lücken in dem Vorschlag. Insbesondere sollte 
es einen Beschwerde- und Rechtsbehelfsmechanismus für Bürger geben, die 
durch ein KI-System geschädigt wurden. Der EWSA befürwortet auch ein Verbot 
der Nutzung von KI für die 
automatisierte Erkennung 
biometrischer Merkmale 
in öffentlich und nicht 
öffentlich zugänglichen 
Räumen.

Dem KI-Gesetz fehlen 
Konzepte wie das Vorrecht der 
menschlichen Entscheidung, 
die Notwendigkeit des 
Handelns und der Autonomie 
des Menschen, die Stärke des 
Zusammenwirkens zwischen 
Mensch und Maschine und die 
umfassende Einbeziehung der 
Interessenträger. 

Cateljine Muller, Berichterstatterin   
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2. Telearbeit und Geschlechtergleichstellung 

In dieser Stellungnahme weist der EWSA auf die Gefahr hin, dass Telearbeit zu einer 
Doppelbelastung durch bezahlte und unbezahlte Arbeit führen kann. Er vertritt die 
Auffassung, dass die Sozialpartner z. B. durch Tarifverhandlungen entscheidend 
zur Weiterentwicklung der Telearbeit beitragen können, so dass sie zur Förderung 
der Gleichstellung der Geschlechter und des Wohlbefindens am Arbeitsplatz 
sowie zur Steigerung der Produktivität beiträgt. Der Ausschuss bekräftigt seine 
Forderung, in digitale Infrastrukturen und Verbindungen für alle zu investieren, 
wozu auch gemeinsam genutzte Räume vor Ort zählen, die Telearbeit außerhalb 
des eigenen Zuhauses ermöglichen, sowie digitale Kompetenzen zu fördern, 
insbesondere bei Frauen, um ihnen 
eine uneingeschränkte Teilhabe am 
Arbeitsmarkt zu ermöglichen und 
jegliche Form der digitalen Kluft zu 
beseitigen.  

Telearbeit ist für beide Seiten 
vorteilhaft: Den Arbeitgebern 
ermöglicht sie eine optimale 
Arbeitsorganisation entsprechend 
den Unternehmenszielen und 
den Arbeitnehmern eine bessere 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben. Um die Chancen 
der Telearbeit so zu nutzen, dass 
beide Geschlechter etwas davon 
haben, muss die Rollenverteilung 
in Beruf und Familie über 
Geschlechterstereotypen 
hinausgehen. 

Milena Angelova, Berichterstatterin  

3.  Widerstandsfähigkeit der EU bei kritischen Rohstoffen: Einen 
Pfad hin zu größerer Sicherheit und Nachhaltigkeit abstecken 

In dieser Stellungnahme bringt der EWSA seine Überzeugung zum Ausdruck, dass 
die von der Europäischen Kommission vorgeschlagenen Maßnahmen dazu beitragen 
können, durch eine sichere Versorgung mit kritischen Rohstoffen die industrielle und 
technologische Basis in der EU zu erhalten und auszubauen. Der EWSA unterstützt 
uneingeschränkt den ökologischen Wandel im Energiesektor und erachtet die Gewin-
nung von Rohstoffen, die für den Einsatz umweltfreundlicher Technologien erforder-
lich sind, als wesentliche Voraussetzung hierfür. Der EWSA hält es für entscheidend, 
dass angemessene Finanzierungsinstrumente verfügbar sind, um den ökologischen 
Wandel in der Erzgewinnung und 
-aufbereitung zu erleichtern.  

Wir müssen im Bereich der 
kritischen Rohstoffe handeln, 
wenn wir die Ziele des 
europäischen Grünen Deals 
erreichen wollen, wir dürfen uns 
nicht zusätzlich in Abhängigkeit 
begeben, und wir müssen neue, 
dauerhafte, gute Arbeitsplätze 
und einen gerechten Übergang 
für die vom industriellen Wandel 
Betroffenen gewährleisten.

Dumitru Fornea, Berichterstatter 

Telearbeit und 
Geschlechtergleichstellung 
Sondierungsstellungnahme,   
Berichterstatterin : Milena Angelova,  
Mitberichterstatterin: Erika Koller

Widerstandsfähigkeit der EU bei 
kritischen Rohstoffen: Einen Pfad 
hin zu größerer Sicherheit und 
Nachhaltigkeit abstecken  
Berichterstatter: Dumitru Fornea,  
Mitberichterstatter: Michal Pintér 
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DER EWSA AUF EINEN BLICK 2021
Das Jahr im Rückblick

4. Handel und nachhaltige Entwicklung der nächsten Generation 
– Überprüfung des 15-Punkte-Aktionsplans

Die Stellungnahme des EWSA zum EU-Ansatz für Handel und nachhaltige Entwicklung 
und zur Überarbeitung ihres 15-Punkte-Aktionsplans enthält sowohl pragmatische als 
auch innovative Vorschläge für eine ehrgeizige Überprüfung, die ein neues Konzept 
für eine mit Sanktionen bewehrte Durchsetzung mit einer stärkeren Überwachung 
durch die Zivilgesellschaft, den Einsatz neuartiger Instrumente und die Stärkung der 
Hebelwirkung für Handel und nachhaltige Entwicklung umfassen. Der EWSA vertritt 
darin die Auffassung, dass die 
Kapitel über Handel und nachhaltige 
Entwicklung in ihrer derzeitigen 
Form ihren rechtsverbindlichen 
Zusagen nicht voll gerecht werden.

Eine erfolgreiche Umsetzung und 
Durchsetzung im Bereich Handel 
und nachhaltige Entwicklung 
erfordert ein strukturiertes und 
kooperatives Zusammenwirken 
zwischen den EU-Organen, 
internationalen Gremien und 
vor allem mit und zwischen den 
Internen Beratungsgruppen. 

Tanja Buzek, Berichterstatterin 

5. Ein neues Migrations- und Asylpaket 

In dieser Stellungnahme begrüßt der EWSA das neue Migrations- und Asylpaket, 
kritisiert jedoch seinen Mangel an Ehrgeiz und Entschlossenheit. Das Paket ist zu sehr 
auf Grenzen und Rückführungen ausgelegt und beinhaltet zu wenige praktikable 
Lösungen für ein solidarisches Migrationsmanagement. Hauptkritikpunkt des EWSA 
ist, dass das Paket vornehmlich auf Rückführungen und das Grenzmanagement 
abstellt und andere dringende Fragen, wie reguläre Einwanderungsmöglichkeiten, 
sichere Asylverfahren und die Integration von Migranten vernachlässigt. Außerdem 
könnten sich nach Ansicht des EWSA einige der vorgeschlagenen Lösungen als 
nicht praxistauglich herausstellen.

Eine erfolgreiche Umsetzung und 
Durchsetzung im Bereich Handel 
und nachhaltige Entwicklung 
erfordert ein strukturiertes und 
kooperatives Zusammenwirken 
zwischen den EU-Organen, 
internationalen Gremien und 
vor allem mit und zwischen den 
Internen Beratungsgruppen.  

José Antonio Moreno Díaz, 
Berichterstatter

Handel und nachhaltige 
Entwicklung der nächsten 
Generation
Initiativstellungnahme,  
Berichterstatterin: Tanja Buzek 

Ein neues Migrations- und 
Asylpaket 
Berichterstatter: José Antonio
Moreno Díaz,
Mitberichterstatter: Cristian Pîrvulescu
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EWSA-PLENARTAGUNGEN  
Der EWSA fördert die Entwicklung einer Europäischen Union, die mehr auf Teilhabe setzt und die Belange und Erwartungen 
der Öffentlichkeit stärker berücksichtigt. Er agiert als institutionelles Forum, das die Organisationen der Zivilgesellschaft 
vertritt und informiert, ihre Standpunkte formuliert sowie den Dialog mit ihnen sicherstellt. Alle 329 EWSA-Mitglieder 
kommen zu neun Plenartagungen pro Jahr zusammen, um ihre wichtigste Aufgabe zu erfüllen: die Abstimmung über 
Stellungnahmen. Dieser feierliche Moment ist der höchste Ausdruck der Kompromiss- und Konsensfindung und der 
internen Demokratie im Ausschuss. 

Zu den Debatten auf der Plenartagung werden auch Ehrengäste aus allen Teilen Europas bzw. der ganzen Welt eingeladen. Auf 
den folgenden Seiten erhalten Sie einen Eindruck von der Arbeit des Plenums im Jahr 2021 und den Gästen, die wir begrüßen 
durften, worüber debattiert wurde und was dies für den EWSA und die Bürgerinnen und Bürger in ganz Europa bedeutet

Das Jahr 2021 im Spiegel der EWSA-Plenartagungen

27./28.  
JANUAR

Erläuterung der Prioritäten des portugiesischen 
Ratsvorsitzes durch António Costa, Premierminister 
Portugals

Erläuterung des Arbeitsprogramms 2021 der Kommission 
und der strategischen Vorausschau durch Maroš 
Šefčovič, Vizepräsident der Europäischen Kommission für 
interinstitutionelle Beziehungen und Vorausschau

Debatte über das neue Migrations- und Asylpaket mit Ylva 
Johansson, Kommissarin für Inneres 

Debatte über das neue Handels- und 
Kooperationsabkommen zwischen der EU und dem 
Vereinigten Königreich mit Michel Barnier, Leiter 
der Taskforce der Europäischen Kommission für die 
Beziehungen zum Vereinigten Königreich

Ausführungen zur offiziellen Vertretung der Vereinten 
Nationen bei den EU-Institutionen von Olivier De 
Schutter, Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen 
für extreme Armut und Menschenrechte
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Das Jahr im Rückblick

24./25.  
FEBRUAR

Debatte über die Konferenz zur Zukunft 
Europas mit Dubravka Šuica, Vizepräsidentin 
der Europäischen Kommission für Demokratie 
und Demografie

Entschließung zum Thema Einbeziehung der 
organisierten Zivilgesellschaft in die nationalen 
Aufbau- und Resilienzpläne – was funktioniert 
und was nicht? Debatte mit Johannes Hahn, 
Kommissar für Haushalt und Verwaltung 

EWSA-Preis der zivilgesellschaftlichen 
Solidarität: Die Zivilgesellschaft im Einsatz 
gegen COVID-19  

24./25.  
MÄRZ

Debatte über die Europäische 
Strategie zugunsten von 
Menschen mit Behinderungen mit 
Helena Dalli, Kommissarin für 
Gleichheitspolitik

Debatte über die Stärkung des Beitrittsprozesses – eine 
glaubwürdige EU-Perspektive für den westlichen Balkan 
mit Olivér Várhelyi, Kommissar für Nachbarschaft und 
Erweiterung  

Debatte mit Valdis Dombrovskis, Exekutiv-
Vizepräsident der Europäischen Kommission für 
eine Wirtschaft im Dienste der Menschen 
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27./28.  
APRIL

Debatte über die Strategie für nachhaltige und intelligente 
Mobilität mit Adina Vălean, Kommissarin für Verkehr

Debatte über den Aktionsplan für die europäische Säule 
sozialer Rechte, den Sozialgipfel in Porto und den 
künftigen EU-Aktionsplan für die Sozialwirtschaft mit 
Nicolas Schmit, Kommissar für Beschäftigung und 
soziale Rechte

9./10.  
JUNI

Debatte über den europäischen Grünen Deal mit Frans 
Timmermans, Exekutiv-Vizepräsident der Europäischen 
Kommission, zuständig für den europäischen Grünen 
Deal

Debatte über Rechtsstaatlichkeit, die neue Strategie 
zur Umsetzung der Charta der Grundrechte und den 
Europäischen Aktionsplan für Demokratie mit Didier 
Reynders, Kommissar für Justiz
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7./8.  
JULI

Erläuterung der Prioritäten des slowenischen Ratsvorsitzes 
durch Anže Logar, slowenischer Minister für auswärtige 
Angelegenheiten

Debatte über eine Wirtschaft nach der COVID-19-Krise im 
Dienste aller – hin zu einer Ökonomie des Wohlergehens? mit 
Tim Jackson, Wirtschaftswissenschaftler, Fabrice Murtin, 
Wirtschaftswissenschaftler, Sandrine Dixson-Declève, 
Ko-Präsidentin des Club of Rome, und James Watson, 
Direktor für Wirtschaftsfragen bei BusinessEurope

Debatte über künstliche Intelligenz und 
reale Werte: unsere digitale Zukunft mit 
Jayant Narayan, Leiter der Abteilung 
Künstliche Intelligenz und maschinelles 
Lernen, Weltwirtschaftsforum, mit 
zuständig für die Global AI Action 
Alliance
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22./23.  
SEPTEMBER

Debatte zum Thema Freiheit und Vielfalt der Medien in 
Europa sichern mit Ricardo Gutiérrez, Generalsekretär 
des Europäischen Journalistenverbands, und Julie 
Majerczak, Leiterin des Brüsseler Büros von Reporter ohne 
Grenzen

Debatte über die Kohäsionspolitik mit Elisa Ferreira, 
Kommissarin für Kohäsion und Reformen

Diese Stellungnahme kommt zu 
einem wichtigen Zeitpunkt. Die 
Medienfreiheit ist nicht lediglich 
eine Option. Sie ist das Rückgrat 
unserer Demokratie.

Julie Majerczak, Leiterin des Brüsseler 
Büros von Reporter ohne Grenzen
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20./21.  
OKTOBER

Debatte über die Zukunft der EU-Handelspolitik 
in einer sich verändernden globalen Realität 
mit Jean-Marie Paugam, stellvertretender 
Generaldirektor der Welthandelsorganisation

Debatte über die langfristige Strategie für den 
ländlichen Raum mit Janusz Wojciechowski, 
Kommissar für Landwirtschaft

Debatte über die neue Industriestrategie mit 
Padmashree Gehl Sampath, Berkman Klein 
Fellow, Harvard-Universität

8./9.  
DEZEMBER

Debatte über die Prioritäten der EU für die wirtschaftliche 
Erholung und die Umsetzung des Arbeitsprogramms 
2022 der Europäischen Kommission mit Ursula von 
der Leyen, Präsidentin der Europäischen Kommission, 
und Maroš Šefčovič, Vizepräsident der Europäischen 
Kommission für interinstitutionelle Beziehungen und 
Vorausschau

Debatte über ein nachhaltiges Finanzwesen 
und die Bekämpfung der Geldwäsche mit 
Mairead McGuiness, Kommissarin für 
Finanzdienstleistungen, Finanzstabilität und 
Kapitalmarktunion

Debatte über das Paket „Fit für 55“: Schaffung 
eines widerstandsfähigen und nachhaltigen 
Rahmens für die Zukunft der Europäischen Union 
mit Kadri Simson, Kommissarin für Energie
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AN EINEM STRANG ZIEHEN GEMEINSAM 
KÖNNEN WIR ETWAS BEWIRKEN! 

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen  
Der Ausschuss unterhält eine fruchtbare Zusammenarbeit mit den Organen und 
anderen Einrichtungen der EU und ist um ihre Vertiefung bemüht. 

Europäisches Parlament 

Die Digitalisierung ermöglichte es dem Europäischen Parlament und 
dem EWSA 2021, an Veranstaltungen der jeweils anderen Institution 
teilzunehmen, was zu einer höheren Zahl von Zusammenkünften führte. 
EWSA-Mitglieder hielten zahlreiche Treffen mit Mitgliedern des Europäischen 
Parlaments (MdEP) ab und sprachen ihrerseits bei 25 Veranstaltungen im EP. 
MdEP nahmen aktiv an 101 Sitzungen des EWSA teil. Außerdem fanden 48 
bilaterale Treffen von MdEP und EWSA-Mitgliedern statt.

2021 stand weiterhin im Zeichen der Coronavirus-Pandemie. Nach dem 
Lockdown im Frühjahr nahmen sowohl das EP als auch der EWSA die 
meisten ihrer Tätigkeiten wieder auf und konnten mehr Präsenzsitzungen 
organisieren.

Am 19. April sprach die Präsidentin mit MdEP Eva Maydell über die Zukunft 
Europas und insbesondere darüber, wie bessere Perspektiven für die jüngere 
Generation geschaffen und eine stärkere und mehr auf Eigenverantwortung 
beruhende Demokratie in Europa aufgebaut werden können. 

Europäische Kommission 

Im gesamten Jahresverlauf 2021 fanden hochrangige Treffen statt, an 
acht EWSA-Plenartagungen nahmen u. a. die Kommissionspräsidentin, 
sechzehn Kommissionsmitglieder und der Leiter der Taskforce für die 
Beziehungen zum Vereinigten Königreich teil.

Der EWSA nahm seinen Beitrag zum Arbeitsprogramm der Kommission 
für 2022 am 9. Juni 2021 an. Die Kommission hat das Arbeitsprogramm 
am 19. Oktober 2021 angenommen; darin werden die nächsten Schritte 
in ihrer Agenda für ein Europa nach COVID-19 dargelegt.

Die Präsidentin der Europäischen Kommission nahm an der Dezember-
Plenartagung des EWSA teil, wobei sie die Bedeutung der Sozialpartner 
für die wirtschaftliche Erholung der EU unterstrich. 

Darüber hinaus wurde mit der Überarbeitung des Protokolls über die 
Zusammenarbeit zwischen dem EWSA und der Kommission begonnen. 
Ziel der Überarbeitung ist die Einführung gezielter Verbesserungen und 
notwendiger Aktualisierungen zehn Jahre nach seinem Inkrafttreten.
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Europäischer Rat und Rat der Europäischen Union 

Portugal hatte im ersten Halbjahr 2021 den Ratsvorsitz inne, gefolgt von Slowenien 
im zweiten Halbjahr. Beide Vorsitze bewiesen trotz der Pandemie große Bereitschaft 
zur Zusammenarbeit. Der portugiesische Premierminister António Costa und der 
slowenische Außenminister Anže Logar stellten auf Plenartagungen des EWSA die 
Prioritäten ihres jeweiligen Ratsvorsitzes vor.

Der portugiesische und der slowenische Ratsvorsitz haben den 
EWSA offiziell um insgesamt 12 Sondierungsstellungnahmen 
ersucht. Minister und Vertreter der EU-Ratsvorsitze nahmen 
an einer Vielzahl vom EWSA organisierter Veranstaltungen 
zu Themen teil, die von der Erwachsenenbildung bis hin zur 
künstlichen Intelligenz reichten, und EWSA-Vertreter wurden zu 
zahlreichen Veranstaltungen des Ratsvorsitzes eingeladen. In den 
Schlussfolgerungen des Rates wird mehrfach auf Stellungnahmen 
und Initiativen des Ausschusses Bezug genommen. 

Wirtschafts- und Sozialräte der EU 

Der EWSA setzte auch 2021 seine enge Zusammenarbeit mit nationalen Wirtschafts- 
und Sozialräten (WSR) und vergleichbaren Einrichtungen auf bilateraler Basis 
oder im Rahmen des Netzes der nationalen WSR der EU fort. Die Präsidentin des 
EWSA traf mit den Präsidenten der nationalen WSR von Bulgarien, Rumänien und 
Frankreich zusammen und nahm an der Plenartagung des spanischen WSR teil. 
Sie nahm auch an wichtigen Konferenzen teil, die von nationalen WSR und/oder 
nationalen Organisationen der Zivilgesellschaft organisiert wurden (Griechenland 
und Polen). Die Zusammenarbeit umfasste auch die laufenden Arbeiten im Rahmen 
der Gruppe Europäisches Semester und die gemeinsam mit dem französischen 
Wirtschafts-, Sozial- und Umweltrat durchgeführte Organisation der jährlichen 
Sitzung der Präsidenten und Generalsekretäre der nationalen WSR und des EWSA 
am 22./23. November 2021 in Paris.

Europäischer Ausschuss der Regionen 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss und dem Europäischen Ausschuss der Regionen 
(AdR) ist in der Vereinbarung über die Verwaltungszusammenarbeit 
festgeschrieben, die erstmals 1999 geschlossen und 2015 
überarbeitet wurde und die einen soliden Rechtsrahmen für 
eine langfristige, effiziente und gute Zusammenarbeit bietet. Im 
Oktober 2021 unterzeichneten die beiden Ausschüsse eine neue 
Kooperationsvereinbarung, die bis zum 31. Dezember 2026 gelten 
wird.

EWSA-Mitglieder waren aktiv an Tätigkeiten und verschiedenen Veranstaltungen des 
AdR beteiligt, u. a. an der EuroPCom und der Europäischen Woche der Regionen und 
Städte. Umgekehrt wurden AdR-Mitglieder zu EWSA-Veranstaltungen eingeladen.  
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Strukturierter Dialog mit den europäischen 
Bürgerinnen und Bürgern  
Der EWSA organisiert regelmäßig Veranstaltungen zur Förderung der partizipativen 
Demokratie und der Bürgerbeteiligung. Die wichtigsten Veranstaltungen im Jahr 
2021 sind nachstehend aufgeführt. 

Tag der Europäischen Bürgerinitiative 2021: Die Bürger 
befähigen, die Zukunft Europas mitzugestalten, 3./4. Juni 2021 

2021 fand der Tag der Europäischen Bürgerinitiative (EBI-Tag) erstmals an zwei Tagen 
online statt. Während 2021 die ersten beiden Rechtsakte in Kraft traten, die durch 
eine Europäische Bürgerinitiative angestoßen wurden, konzentrierte sich der EWSA in 
seiner Veranstaltung „Die Bürger befähigen, die Zukunft Europas mitzugestalten“ auf die 
Frage, wie er dazu beitragen kann, dass eine EBI eine möglichst große Wirkung erzielt. 

Der Tag der Europäischen Bürgerinitiative 2021 war sowohl im Hinblick auf die 
Teilnahme als auch auf die Inhalte bemerkenswert. In den Diskussionen wurde 
deutlich, dass die Aufgeschlossenheit der EU-Organe verbessert und ein echter Dialog 
über Europäische Bürgerinitiativen geführt werden muss. In der Debatte wurde 
jedoch auch darauf hingewiesen, dass selbst Initiativen, die es nicht bis in die formale 
Endphase schaffen, vielfältige Wirkungen erzielen können, indem sie Themen in den 
öffentlichen Raum tragen und sie der Allgemeinheit bewusst machen.

Tage der Zivilgesellschaft: Eine nachhaltige Erholung für die 
Zukunft der Menschen in der EU, 1.-5. März 2021

Die vollständig virtuellen Tage der Zivilgesellschaft 2021 fanden erstmals über einen 
Zeitraum von fünf Tagen mit mehr als 500 Teilnehmern aus Europa und anderen Teilen 
der Welt statt. In zwei Podiumsdiskussionen (Eröffnungs- und Abschlusssitzung) und 
acht thematischen Workshops wurden die Herausforderungen bei der Gewährleistung 
eines nachhaltigen Aufschwungs und die Schlüsselrolle der Zivilgesellschaft in diesem 
Zusammenhang erörtert. Bei jedem Workshop wurden drei zentrale Empfehlungen an 
die Adresse der EU-Organe und anderer wichtiger Interessenträger erarbeitet, während 
die beiden Ko-Vorsitzenden der Kontaktgruppe (einschließlich der EWSA-Präsidentin) 
im Anschluss an die Veranstaltung eine gemeinsame Erklärung veröffentlichten, 
um diese Empfehlungen zu bekräftigen und dafür zu werben. Insgesamt waren die 
EU-Institutionen gut vertreten durch Kommissionsvizepräsidentin Dubravka Šuica, 
einen portugiesischen Staatssekretär als Vertreter des Ratsvorsitzes, den Ersten 
Vizepräsidenten des AdR, ein Mitglied des Kabinetts des Exekutiv-Vizepräsidenten 
Timmermans und sechs MdEP.

Sitzung der Präsidenten und Generalsekretäre der 
Wirtschafts- und Sozialräte (WSR) der EU und des EWSA am 
22./23. November 2021 in Paris 

Die Präsidenten und Generalsekretäre des Europäischen Wirtschafts- und Sozialaus-
schusses und der nationalen Wirtschafts- und Sozialräte (WSR) der EU kamen am 
22./23. November zusammen, um das Thema partizipative Demokratie und ihre Rolle 
bei der Stärkung der Widerstandsfähigkeit und Zukunftsfähigkeit der EU zu erörtern.

Nach eingehenden und ergiebigen Diskussionen verabschiedeten die Teilnehmer 
Schlussfolgerungen, die den europäischen Institutionen und den wichtigsten 
europäischen Akteuren vorgelegt werden – mit einer starken Botschaft und als 
zeitnaher Beitrag zur Konferenz zur Zukunft Europas. 

Auf der Veranstaltung wurde auch ein Projekt für eine größere Mobilität zwischen den 
WSR gebilligt, das den Austausch von Wissen, Erfahrungen und bewährten Verfahren 
erleichtern und die organisierten Zivilgesellschaften in der EU stärker vernetzen soll.
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Fokussierung auf die Konferenz zur Zukunft 
Europas 
Der Beschluss der Kommission für Kommunikation, die Öffentlichkeitsarbeit 
auf die Konferenz zur Zukunft Europas auszurichten, und die 
Auftaktveranstaltung am 10. Juni 2021 unter dem Motto „Das europäische 
Projekt den Bürgerinnen und Bürgern wieder nahebringen“ waren der 
Ausgangspunkt für die Organisation von mehr als 20 lokalen Veranstaltungen 
in Präsenz- oder Hybridform sowie von etwa 20 thematischen Veranstaltungen 
der Fachgruppen und zehn auf Ebene der Gruppen, wobei noch viele 
weitere geplant sind. Ziel war es, „die Akteure vor Ort mit ihren alltäglichen 
Hoffnungen, Sorgen und Meinungen zu erreichen, um die Verbindung 
zwischen der EU und ihren Bürgerinnen und Bürgern in den Mitgliedstaaten 
zu stärken“, wie es die Ad-hoc-Gruppe zur Konferenz zur Zukunft Europas 
in dem Papier „Geplante Aktivitäten für die Konferenz zur Zukunft Europas“ 
dargelegt hat. Es wurden Leitlinien ausgearbeitet und zwei Informations- und 
Schulungsveranstaltungen durchgeführt, um die EWSA-Mitglieder bei der 
Organisation der lokalen Veranstaltungen zu unterstützen.

Der EWSA beteiligte sich an den Kommunikationsbemühungen der EU, indem 
er an den interinstitutionellen Koordinierungsgruppen für Kommunikation auf 
operativer und höherer Führungsebene teilnahm, die gemeinsamen visuellen 
Elemente nutzte und sich auf die in der mehrsprachigen Online-Plattform 
aufgeführten Themen konzentrierte. Dabei hob der Ausschuss zugleich seine 
eigenen Beiträge hervor und passte sie inhaltlich seinen Zielgruppen an.

Zwei unter dem Gesichtspunkt 
der Medienresonanz wichtige 
Veranstaltungen, nämlich zwei 
Seminare für Journalisten aus 
ganz Europa im Februar und 
Dezember 2021 waren ebenfalls 
der Konferenz zur Zukunft 
Europas gewidmet. Sie sollten 
nicht nur dem Ausschuss mehr 
Sichtbarkeit verleihen, sondern 
den Journalisten auch die Arbeit 
der Mitglieder nahebringen 
und Kontakte zwischen ihnen 
herstellen.

Die Wettbewerbsfähigkeit muss 
weiterhin im Mittelpunkt der 
Zukunft Europas stehen. Nur durch 
eine solide wirtschaftliche Basis 
können wir den Forderungen 
der EU-Bürgerinnen und -Bürger 
nachkommen, die auf der Konferenz 
zur Zukunft Europas vorgebracht 
wurden: bessere Umwelt, 
bessere Arbeitsbedingungen, 
höhere Einkommen, bessere 
Bildungssysteme, Familienrechte 
und Gleichstellung der Geschlechter. 
Prüfung der Wettbewerbsfähigkeit, 
Innovationsprinzip und Stärkung 
der Rolle der KMU als Rückgrat 
unserer Wirtschaft – so müssen 
die Voraussetzungen für das 
Wohlergehen der Menschen lauten.

Stefano Mallia, Vorsitzender der Gruppe 
Arbeitgeber im EWSA
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10 PRIORITÄTEN 
UND WICHTIGE 
THEMENSTELLUNGEN 
2021 

Seit über sechs Jahrzehnten ist der EWSA aktiv und 
verfolgt dabei eine übergeordnete Aufgabe: Er will 
zur Stärkung der demokratischen Legitimität und 
Wirksamkeit der Europäischen Union beitragen, 
indem er zivilgesellschaftlichen Organisationen aus 
den Mitgliedstaaten ermöglicht, ihre Standpunkte auf 
europäischer Ebene zum Ausdruck zu bringen.
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EINE SICHERE UND NACHHALTIGE 
NACHBARSCHAFT FÜR EIN SICHERES UND 
NACHHALTIGES EUROPA 
Im Rahmen der Arbeit des EWSA mit der Zivilgesellschaft der Nachbarländer hat 
sich erneut gezeigt, dass unsere Beziehung zueinander eine gleichberechtigte 
Partnerschaft sein sollte, die allen Seiten zugute kommt. 

Auf dem EWSA-Forum der Zivilgesellschaft des Westbalkans am 30. September/1. 
Oktober in Skopje wurde die Notwendigkeit einer klaren EU-Beitrittsperspektive für 
diese Region als geostrategische Investition in Frieden, Stabilität, Sicherheit und 
Wirtschaftswachstum auf dem gesamten Kontinent beleuchtet.

Der Platz des Westbalkans ist in 
der EU. Jede Debatte über die EU-
Erweiterung ist auch eine Debatte 
über die Zukunft Europas. Die 
Zivilgesellschaft sollte umfassend 
in den Erweiterungsprozess 
einbezogen werden. 

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA

Wenn wir wollen, dass der 
Westbalkan der EU beitritt, dürfen 
wir nicht in Brüssel bleiben, 
sondern wir müssen vor Ort 
gehen. Lernen Sie die Region und 
ihre Bevölkerung kennen – beim 
Beitritt zur EU geht es vor allem 
um menschliche Kontakte, nicht 
um bürokratische Formalitäten! 

Dimitris Dimitriadis, Vorsitzender der 
Fachgruppe Außenbeziehungen 

Sicherheitsaspekte waren auch das bestimmende Thema bei den Arbeiten des EWSA 
zur Östlichen Partnerschaft. Die Entwicklungen in Belarus nach der manipulierten 
Präsidentschaftswahl im August 2020 wurden von den EWSA-Mitgliedern 
aufmerksam verfolgt. Es wurde eine Arbeitsgruppe zu Belarus eingerichtet, und 
ihre Mitglieder nahmen an einem Informationsbesuch in Litauen teil, wo sie mit 
belarussischen zivilgesellschaftlichen Akteuren im Exil zusammentrafen. Die 
Ergebnisse dieser Treffen 
sollen die Grundlage für 
eine Belarus-Konferenz 
bilden, die für 2022 
geplant ist.  
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Im Jahr 2021 sprach sich der EWSA für den ökologischen Wandel und eine nachhaltige 
Entwicklung in der gesamten Nachbarschaft der EU aus und konzentrierte sich dabei 
insbesondere auf die sozialen Auswirkungen auf Arbeitnehmer und Gemeinschaften 
sowie auf die Rolle, die die Zivilgesellschaft bei der Unterstützung und Erleichterung 
dieses Wandels spielen kann. Die Zusammenarbeit bei der Bewältigung von 
Naturkatastrophen und die Auswirkungen des europäischen Grünen Deals 
standen auch auf der Tagesordnung des Gemischten Beratenden Ausschusses 
(GBA) EU-Türkei, während sich der Beratende Ausschuss des Europäischen 
Wirtschaftsraums (BA-EWR) auf die Maßnahmen konzentrierte, die ergriffen 
werden müssen, um die Arktis zu einer friedlichen, nachhaltigen und prosperierenden 
Region zu machen. 2021 wurde auch die Interne Beratungsgruppe (DAG) der EU im 
Rahmen des Handels- und Kooperationsabkommens zwischen der EU und dem 
Vereinigten Königreich eingerichtet. Die DAG wird als Kontrollinstanz dafür sorgen, 
dass die Unterzeichner des Abkommens ihre Versprechen einhalten, auf beiden Seiten 
des Ärmelkanals hohe Sozial- und Umweltstandards aufrechtzuerhalten.

Auf der vom EWSA im Dezember 2021 veranstalteten hochrangigen Konferenz 
der Zivilgesellschaft zur geopolitischen Dimension des Grünen Deals wurde 
erneut bestätigt, dass die EU ihre ehrgeizigen Klimaschutzverpflichtungen nur dann 
umsetzen und Fortschritte bei der Energiewende erzielen kann, wenn sie ihre Partner 
nicht zurücklässt.

Die EU muss zwar ihre 
Führungsrolle beim Klimaschutz 
unter Beweis stellen, aber wir 
werden nur dann erfolgreich 
sein, wenn wir den Rest der Welt 
dazu bringen können, sich dem 
Übergang zu einer ökologischen 
Wirtschaft anzuschließen.

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA
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FÖRDERUNG EINER FAIREN UND INKLUSIVEN 
ENERGIEWENDE (ENERGIEARMUT) 
Die Notwendigkeit einer fairen Energiewende ist integraler Bestandteil des Grünen 
Deals. Mit dem Legislativpaket „Fit für 55“ soll das höhere Emissionsreduktionsziel 
der EU so erreicht werden, dass alle europäischen Bürgerinnen und Bürger 
davon profitieren. Angesichts des Klimanotstands könnte ein gerechter und 
fairer Übergang zur CO2-Neutralität eine einzigartige Gelegenheit bieten, die 
systemische Ungleichheit zu verringern. Für die ehrgeizigen Klimaziele, die sich 
die EU selbst gesetzt hat, muss der Übergang jedoch beschleunigt werden, 
wodurch die Ungleichheiten in Europa in Bezug auf den Zugang zu grundlegenden 
Energiedienstleistungen zunehmen könnten. Die Energiearmut, die dort herrscht, 
wo ein großer Teil des verfügbaren Einkommens für die grundlegende Energie- 
und Brennstoffversorgung ausgegeben werden muss, ist in der EU zu einem 
gravierenden Problem geworden. 

2021 plädierte der EWSA für ein breites politisches Bündnis zwischen allen drei 
EU-Organen und der europäischen organisierten Zivilgesellschaft, um eine 
umfassende und kohärente übergreifende europäische Strategie zur Bekämpfung 
der Energiearmut umzusetzen. In diesem Sinne veranstaltete der EWSA am 20. 
April 2021 eine hochrangige öffentliche Konferenz über Energiearmut an der 
Schnittstelle zwischen europäischer Säule sozialer Rechte und europäischem 
Grünen Deal. 

Die Energieeffizienz ist ein zentraler Aspekt bei der 
Bekämpfung der Energiearmut, ohne den eine vollständige 
Dekarbonisierung der Wirtschaft und Gesellschaft der EU 
nicht erreicht werden kann. Der EWSA unterstützt deshalb 
die Renovierungswelle für Europa, da sie der EU mehrere 
Vorteile bringt und ein dreifacher Gewinn ist: für das Klima, für 
die Erholung – dank der vor Ort geschaffenen Arbeitsplätze 
– und schließlich für die Bekämpfung der Energiearmut. 
2021 erarbeitete er eine Stellungnahme zu diesem Thema, 
und am 11. Februar 2021 fand eine Aussprache über die 
Renovierungswelle statt. 

Wir haben hier die einmalige 
Gelegenheit, durch koordiniertes 
Handeln in einem Zuge 
Klimaneutralität, die Erholung 
von der COVID-19-Krise und 
den sozialen Zusammenhalt 
zu fördern. Ohne die aktive 
Einbeziehung der organisierten 
Zivilgesellschaft wird es nicht 
möglich sein, die Energiearmut 
einzudämmen.   

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA
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10 PRIORITÄTEN UND WICHTIGE THEMENSTELLUNGEN 2021 
Das Jahr im Rückblick

GRUNDRECHTE UND RECHTSSTAATLICHKEIT 
Im Jahr 2021 setzte der EWSA – insbesondere seine Gruppe Grundrechte 
und Rechtsstaatlichkeit und seine Fachgruppe Beschäftigung, Sozialfragen, 
Unionsbürgerschaft – seine Arbeit zu den langfristigen Auswirkungen der COVID-
19-Pandemie fort. Es wurden zwei Stellungnahmen erarbeitet, in denen die 
Ergebnisse der Anhörungen berücksichtigt wurden. 

Über das Thema Pandemie hinaus nahm der EWSA erneut Stellung zur Verteidigung 
der Rechtsstaatlichkeit angesichts neuer Angriffe, wie etwa der Versuche, den 
Vorrang des EU-Rechts in Frage zu stellen. Auch brachte er durch Stellungnahmen 
und Veranstaltungen weiterhin seine Standpunkte zu wichtigen aktuellen 
politischen Entwicklungen zum Ausdruck.

Der EWSA hat seine Rolle als Stimme der Zivilgesellschaft nachdrücklich 
wahrgenommen und die Werte der EU auf der Grundlage der festen 
Überzeugung verteidigt, dass die Zivilgesellschaft in diesem Bereich eine 
zentrale Rolle spielt. Die Gruppe Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit organisierte 
eine Input-Sitzung zum Thema „Die europäischen Werte auf der Konferenz zur 
Zukunft Europas – Bürgerbewegungen haben das Wort“ sowie sechs Länderbesuche 
in Deutschland, Irland, der Tschechischen Republik, Spanien, Zypern und Litauen. 
Außerdem stellte sie eine neue Rubrik ins Internet, wo Vertreter der Zivilgesellschaft 
ihre Beiträge hochladen und miteinander teilen können. 

Die Gruppe Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit hielt überdies ihre zweite Konferenz 
zum Thema Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit – Perspektiven der Zivilgesellschaft 
zum europäischen Rechtsstaatlichkeitsmechanismus ab, an der Vertreter der EU 
und der Zivilgesellschaft teilnahmen, um die Themen des zweiten Berichts der 
Europäischen Kommission über die Rechtsstaatlichkeit zu erörtern.

Die EU darf es nicht bei rechtlichen 
und politischen Reaktionen 
belassen. Wir müssen zudem 
zivilgesellschaftliche Akteure besser 
einbeziehen, da sie eine Brücke 
zwischen den Erwartungen der 
breiten Öffentlichkeit und den 
Institutionen schlagen. 

Giulia Barbucci, Vizepräsidentin des 
EWSA, anlässlich der Eröffnung der 
Konferenz zum Thema Perspektiven 
der Zivilgesellschaft zum europäischen 
Rechtsstaatlichkeitsmechanismus  
am 4. November 

Der Angriff auf die 
Rechtsstaatlichkeit und die 
Grundrechte begann mit einem 
Angriff auf die Menschenrechte 
und wurde dann zu einem Angriff 
auf NGO. Schließlich wurde es zu 
einem Angriff auf die Institutionen 
der Rechtsstaatlichkeit und auf die 
Demokratie an sich.

Cristian Pîrvulescu, Vorsitzender 
der Gruppe Grundrechte und 
Rechtsstaatlichkeit, zum Abschluss der 
Konferenz über die Perspektiven der 
Zivilgesellschaft zum europäischen 
Rechtsstaatlichkeitsmechanismus  
am 4. November

Initiativen des EWSA 
Am 24. Juni 2021 richtete der EWSA auf seinem Internetportal eine neue 
Rubrik mit dem Titel Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit: Tendenzen 
in den EU-Mitgliedstaaten ein. Hier können die Leser, die Informationen, die 
die Gruppe Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit des EWSA im Rahmen ihrer 
Länderbesuche von Interessenträgern erhalten hat, gezielter konsultieren. 
Darüber hinaus können die Vertreter der Zivilgesellschaft eigene Beiträge 
hochladen. 

Die Konferenz zum Thema Perspektiven der Zivilgesellschaft zum 
europäischen Rechtsstaatlichkeitsmechanismus am 4. November 2021 
galt der Entwicklung der Grundrechte und der Rechtsstaatlichkeit 2020/2021 
in der EU. In der Debatte über den 
Rechtsstaatlichkeitsmechanismus 
wurden die Themen Justiz, Medien, 
Korruption und Gewaltenteilung 
angeschnitten.

Reaktion der EWSA-Präsidentin Christa Schweng 
auf das Inkrafttreten des Urteils des polnischen 
Verfassungsgerichts, in dem im Oktober 2021 Teile 
des EU-Rechts für unvereinbar mit der polnischen 
Verfassung erklärt wurden.
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EINE GANZHEITLICHE STRATEGIE FÜR 
NACHHALTIGE LÄNDLICHE UND STÄDTISCHE 
ENTWICKLUNG 
Im Jahr 2021 trug der EWSA, insbesondere durch eine im Oktober verabschiedete 
Initiativstellungnahme, dazu bei, die ländlichen Gebiete wieder auf die Tagesordnung 
der EU zu setzen, und forderte die politischen Entscheidungsträger auf, eine 
umfassende und ganzheitliche Strategie für eine ausgewogene, kohärente, 
gerechte und nachhaltige ländliche und städtische Entwicklung umzusetzen.

Die Erholung nach der COVID-19-
Krise bietet eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, Strategien 
auszuarbeiten, mit denen 
sichergestellt wird, dass beim 
gerechten Übergang zu einer 
klimaneutralen, nachhaltigen 
und wohlhabenden Europäischen 
Union im Einklang mit den 
Zielen des europäischen Grünen 
und Sozialen Deals, dem 
Aufbaupaket NextGenerationEU, 
der Territorialen Agenda 2030 und 
den 17 Nachhaltigkeitszielen keine 
Gebiete oder ihre Bürgerinnen 
und Bürger zurückbleiben. Der 
Beitrag der Zivilgesellschaft ist von 
entscheidender Bedeutung. Lokale 
Akteure der Zivilgesellschaft, 
Arbeitnehmer und Unternehmen 
sowie die Bürgerinnen und 
Bürger müssen einbezogen 
werden, um das enorme Potenzial 
ländlicher und städtischer 
Gemeinschaften zu erschließen 
und ihre nachhaltige Entwicklung 
gemeinsam zu gestalten und zu 
fördern

Peter Schmidt, Vorsitzender der EWSA-
Fachgruppe Landwirtschaft, ländliche 
Entwicklung, Umwelt 

Die Rolle der Gemeinschaften bei der 
nachhaltigen ländlichen/städtischen Entwicklung 
Im September 2021 wurde die Stellungnahme auf der Veranstaltung 
Gemeinschaften für die Zukunft: Wandel durch auf lokaler Ebene gestaltete 
Politik und Beschlussfassung vorgestellt, die gemeinsam von ECOLISE 
(Europäisches Netzwerk für Initiativen lokaler Akteure gegen Klimawandel 
und für Nachhaltigkeit), dem EWSA und RURENER (Europäisches Netz 
ländlicher Gemeinschaften für den Energiewandel) im Zusammenhang mit 
dem Europäischen Tag der nachhaltigen Gemeinschaften 2021 organisiert 
wurde. Auf der Veranstaltung wurde das Potenzial der Gemeinschaften für 
die Wiederbelebung der lokalen Wirtschaft mach der Pandemie untersucht. 
Besonders berücksichtigt wurde hierbei der sich verschärfende Klima- und 
Umweltnotstand und die dringende Notwendigkeit eines tiefgreifenden 
gesellschaftlichen Wandels. 

Weiteres Vorgehen 

Die Stellungnahme stieß bei den anderen EU-Institutionen auf großes 
Interesse und hat bereits erhebliche politische Auswirkungen. Sie wird 
weiter zur Umsetzung der langfristigen Vision der Kommission für die 
ländlichen Gebiete der EU vom Juni 2021 beitragen und gleichzeitig eng mit 
der Konferenz zur Zukunft Europas verknüpft sein. EWSA und Europäische 
Kommission arbeiten in dieser Frage gut zusammen, und der EWSA wird bei 
der Gestaltung und Umsetzung des Pakts für den ländlichen Raum im Jahr 2022 
eine entscheidende 
Rolle spielen. 
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Die Pandemie hat die Kluft zwischen den Städten und Regionen in 
der EU vertieft. Nachdem die EU nun mit dem neuen mehrjährigen 
Finanzrahmen, NextGenerationEU und innerhalb dieser Strategie den 
nationalen Aufbau- und Resilienzplänen ein mutiges Aufbaupaket 
geschnürt hat, muss diese Kluft bei der Zuweisung der Mittel 
berücksichtigt werden. Die Territoriale Agenda muss sich weiterhin auf 
bestimmte grundlegende Punkte konzentrieren: eine ausgewogene Union, 
in der die Regionen gut funktionieren, städtische und ländliche Gebiete 
miteinander verbunden sind und allen Bürgerinnen und Bürgern ein 
menschenwürdiges Leben ermöglicht wird.  

Stefano Palmieri, 
Vorsitzender der EWSA-
Fachgruppe Wirtschafts- 
und Währungsunion, 
wirtschaftlicher und sozialer 
Zusammenhalt   
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EINSATZ JUNGER MENSCHEN FÜR KLIMA UND 
NACHHALTIGKEIT 
Seit einigen Jahren arbeitet der EWSA daran, die Stimme der jüngeren 
Generation auf strukturierte und sinnvolle Weise besser in seine Arbeit und in den 
Beschlussfassungsprozess der EU zu integrieren.

So verabschiedete er im September 2020 die Stellungnahme Für eine strukturierte 
Einbeziehung junger Menschen in den EU-Beschlussfassungsprozess in Klima- und 
Nachhaltigkeitsfragen, die in enger Zusammenarbeit mit zwei Jugendorganisationen, 
dem Europäischen Jugendforum und Generation Climate Europe, erarbeitet wurde.

Zwei konkrete Initiativen wurden eingeleitet: die Jugendklima- und 
-nachhaltigkeitsdebatten und die Aufnahme einer Jugenddelegierten in 
die Delegation des EWSA für die Vertragsstaatenkonferenz (COP) der UN-
Klimarahmenkonvention (UNFCCC).

Gespräche und Dialoge sind 
von entscheidender Bedeutung, 
aber der Erfolg des Engagements 
junger Menschen lässt sich 
letztlich daran messen, ob 
junge Generationen gehört und 
entsprechende Maßnahmen 
ergriffen wurden. Europa- und 
weltweit sind Ehrgeiz, Führung 
und Handeln gefragt. Bisher 
haben wir davon gelebt, Raubbau 
an der Zukunft zu betreiben; nun 
ist es an der Zeit, in die Zukunft zu 
investieren.

Cillian Lohan, Vizepräsident für 
Kommunikation

Jugendklima- und -nachhaltigkeitsdebatten   
Die Jugendklima- und  nachhaltigkeitsdebatten bieten Raum für einen 
regelmäßigen, strukturierten und echten Dialog zwischen jungen Menschen 
und Entscheidungsträgern der EU. Sie wurden infolge der Verabschiedung 
der Stellungnahme des EWSA ins Leben gerufen. 

Exekutiv-Vizepräsident Frans Timmermans nahm an der Auftaktveranstaltung 
im Juli 2021 teil und verpflichtete sich dazu, an zwei Jugenddebatten pro Jahr 
mitzuwirken. Die zweite Jugendklima- und  nachhaltigkeitsdebatte fand im 
November 2021 statt. Hier diskutierte Virginijus Sinkevičius, EU-Kommissar 
für Umwelt, Meere und Fischerei, mit den Jugendvertretern über den Schutz 
der Ökosysteme und die Wiederherstellung der biologischen Vielfalt.
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EWSA-Jugenddelegierte in der Delegation des 
EWSA für die UNFCCC-COP-Sitzungen 
Während der COP 26 im Jahr 2021 nahm der EWSA erstmalig eine 
Jugenddelegierte (Sophia Katharina Wiegand) in seine offizielle Delegation 
für die UNFCCC-COP-Sitzungen auf.

Da der EWSA an der COP 26 per Videokonferenz teilnahm, beschloss er, die 
Jugenddelegierte nach Brüssel einzuladen. So konnte sie persönlich mit den 
anderen Mitgliedern der Delegation zusammentreffen und sich besser mit 
der Arbeit und Struktur des EWSA vertraut machen.

Das Europäische Jahr der Jugend 
2022 bietet eine großartige 
Gelegenheit, unsere Arbeit mit und 
für die Jugend zu intensivieren und 
zu verstärken. Ein strukturiertes 
und wirkungsvolles Engagement 
junger Menschen ist jedoch ein 
langfristiges Projekt, das für die 
Verwirklichung des europäischen 
Grünen Deals und die Umsetzung 
eines gerechten Übergangs von 
entscheidender Bedeutung ist.

Peter Schmidt, Vorsitzender der EWSA-
Fachgruppe Landwirtschaft, ländliche 
Entwicklung, Umwelt   
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MEHR ALS NUR ERHOLUNG – AUFBAU 
EINER KRISENFESTEN EU-WIRTSCHAFT UND 
FÖRDERUNG NACHHALTIGEN WACHSTUMS 
2021 hat die EU damit begonnen, ihr ehrgeiziges Aufbauinstrument, NextGenera-
tionEU, und dessen Kernstück, die Aufbau- und Resilienzfazilität, umzusetzen. Der 
EWSA hat von Anfang an betont, dass es nicht ausreicht, einfach zum Status quo 
aus der Zeit vor der Krise zurückzukehren. Die EU muss die notwendigen Reformen 
vorantreiben, um Europa zu einem echten digitalen und ökologischen Wandel zu 
verhelfen und dafür zu sorgen, dass die europäische Wirtschaft nachhaltiger, integ-
rativer und widerstandsfähiger aus dieser Krise hervorgeht.

Durch die Stellungnahmen und Veranstaltungen seiner speziell geschaffenen Gruppe 
Europäisches Semester hat sich der EWSA dafür eingesetzt, dass die Stimme der 
europäischen Zivilgesellschaft während der gesamten Umsetzung der Aufbau- 
und Resilienzfazilität gehört wird und dass die bereitgestellten Finanzmittel auch 
diejenigen erreichen, die sie dringend benötigen. 

Die COVID-19-Krise und die dringend nötige Erholung haben noch deutlicher 
gemacht, dass die EU Vorschriften für die wirtschaftspolitische Steuerung 
überarbeitet werden müssen. Nachdem diese Überarbeitung im Jahr 2020 nach der 
Aktivierung der allgemeinen Ausweichklausel des Stabilitäts- und Wachstumspakts 
ausgesetzt worden war, begrüßte der EWSA 2021 die Wiederaufnahme der 
öffentlichen Konsultation zu diesem Thema und sprach sich für den Übergang zu 
einem überarbeiteten und neu austarierten, wohlstandsorientierten Rahmen für 
die wirtschaftspolitische Steuerung aus.

Die Überwachung der Verwendung der EU-Mittel ist von entscheidender Bedeutung, 
um sicherzustellen, dass alle Menschen in Europa an den Vorteilen sowohl des 
Wiederaufbaus als auch des ökologischen und des digitalen Wandels teilhaben können. 
Der Ausschuss hat die Verwendung der Mittel für den Programmplanungszeitraum 
2021–2027 deshalb aufmerksam verfolgt und wird dies auch weiterhin tun, damit alle 
Diskrepanzen und Ungleichheiten beseitigt werden können.

Jahreskonferenz der Gruppe Europäisches 
Semester 2021: Aufbau eines krisenfesten 
Europas – die Zivilgesellschaft und die 
nationalen Aufbau- und Resilienzpläne 
Auf dieser hochrangigen Konferenz wurde erörtert, ob die nationalen Aufbau- 
und Resilienzpläne zur Verwirklichung des Ziels beitragen können, durch 
die neue Wachstumsstrategie (den europäischen Grünen Deal) ein faires, 
inklusives, wettbewerbsfähiges und nachhaltiges Wachstum zu erreichen 
und den Zusammenhalt zu stärken. 

Konferenz zum Thema 
„Verbesserung des 
Rahmens für ein 
nachhaltiges Finanzwesen“ 
Auf dieser Konferenz zogen die Teilnehmer 
Bilanz der bisherigen Fortschritte der EU im 
Bereich des nachhaltigen Finanzwesens, sie 
erörterten künftige Initiativen und sprachen 
politische Empfehlungen aus.

6
Mit der COVID-19-Pandemie steht 
unser Kontinent vor beispiellosen 
Herausforderungen, die deutlich 
machen, wie wichtig die 
Entscheidungen sind, die wir mit Blick 
auf die Zukunft der Europäischen 
Union treffen müssen. Wir müssen 
den Unionsbürgerinnen und 
-bürgern, den Arbeitnehmerinnen 
und -arbeitnehmern und den 
Unternehmen vor Augen führen, 
dass ein faireres und inklusiveres 
Europa möglich ist. Dies bedeutet, 
dass es an der Zeit ist zu zeigen, dass 
wir Wirtschaftsleistung mit sozialer 
Gerechtigkeit und entschlossenen 
Umweltmaßnahmen in Einklang 
bringen können. Die Bürgerinnen und 
Bürger Europas und insbesondere 
die Arbeitnehmer hoffen dieses 
Mal auf einen Wandel, bei dem 
niemand zurückgelassen wird. 
Diesem müssen wir gerecht werden. 
Unsere Aufgabe ist es, dafür zu 
sorgen, dass der Wandel und die 
anstehenden Herausforderungen 
für die europäischen Arbeitnehmer 
mit starken Arbeits- und 
Gewerkschaftsrechten einhergehen 
und die Arbeitsbedingungen und 
Tarifverhandlungen verbessert 
werden. Dies ist die richtige 
Gelegenheit, um die sozialen Rechte 
zu stärken und sicherzustellen, dass 
die Sozialpolitik den EU-Bürgern eine 
faire, gerechte und bessere Zukunft 
bringt. Die Gewährleistung guter 
Lebens- und Arbeitsbedingungen 
für alle, Umverteilung und 
Aufwärtskonvergenz, die 
Schaffung guter Arbeitsplätze und 
verstärkte Investitionen in den 
Sozialschutz sollten im Mittelpunkt 
der Diskussionen stehen, um den 
Weg in eine nachhaltige Zukunft zu 
ebnen und einen sozial gerechten 
ökologischen und digitalen Wandel 
sicherzustellen, bei dem niemand 
zurückgelassen wird. 

Olivier Röpke, Vorsitzender der Gruppe 
Arbeitnehmer im EWSA
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BEGLEITUNG, UNTERSTÜTZUNG UND 
STÄRKUNG KLEINER UND MITTLERER 
UNTERNEHMEN IN EUROPA FÜR DEN 
ÜBERGANG ZU EINER GRÜNEN WIRTSCHAFT 
Der grüne Wandel unserer Wirtschaft hängt in hohem Maße vom Erfolg kleiner 
und mittlerer Unternehmen ab, die das Rückgrat unserer Wirtschaft bilden 
und die Triebkräfte für Wachstum und Innovation sind. Wenn die EU in Sachen 
Klimaschutz eine weltweite Vorreiterrolle einnehmen will, müssen wir in Europa den 
ökologischen Umbau der Wirtschaft meistern und gleichzeitig wettbewerbsfähige 
Wertschöpfungsketten, Arbeitsplätze und Unternehmen erhalten. 

In diesem Zusammenhang verabschiedete der EWSA zwei einschlägige 
Stellungnahmen zu den Themen EU-Taxonomie für nachhaltige Investitionen – 
Klimawandel und KMU-Strategie der nächsten Generation – Stärkung der wirksamen 
und raschen Umsetzung. Außerdem führte er im November 2021 eine öffentliche 
Anhörung zur KMU-Strategie der EU durch.

Der EWSA entsandte zudem im 
November 2021 eine sechsköpfige 
Delegation zur KMU Versammlung 
nach Portorož (Slowenien), um 
den Standpunkt des Ausschusses 
zu wichtigen aktuellen Fragen im 
Zusammenhang mit der KMU-Strategie 
in Europa darzulegen und zu vertreten. 
Dank dieser Initiativen konnte der 
EWSA die Maßnahmen ermitteln, 
die notwendig sind, um die KMU in 
Europa beim Übergang zu einer grünen 
Wirtschaft zu begleiten, zu unterstützen 
und zu stärken.

Der grüne Wandel kann nur erfolgreich sein, wenn er auf KMU ausgerichtet ist. Dies 
gilt insbesondere für Unterstützungsmaßnahmen, die erforderlich sind, damit die 
KMU dazulernen und begreifen, was der grüne Wandel kurz-, mittel- und langfristig 
für sie bedeutet. Sie sollten auch wissen, was sie tun müssen, um angemessen darauf 
vorbereitet und in der Lage zu sein, die Herausforderungen in Chancen zu verwandeln. 
Viele KMU sind in einer unsicheren Situation. Sie kennen die spezifischen klima- und 
umweltpolitischen Maßnahmen nicht genau und können sie nicht nachvollziehen. Dies 
gilt auch für die Anforderungen aller neuen Finanzierungsinstrumente.   

Milena Angelova, Berichterstatterin für die Stellungnahme des EWSA zum Thema KMU-Strategie 
der nächsten Generation – Stärkung der wirksamen und raschen Umsetzung, auf der KMU-
Versammlung 2021

Die sechsköpfige Delegation, die im November 2021 auf der KMU-Versammlung in Portorož den Standpunkt des Ausschusses zu 
wichtigen aktuellen Fragen im Zusammenhang mit der KMU-Strategie in Europa dargelegt und vertreten hat.
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ: VON LEITLINIEN 
ZUR RECHTSVORSCHRIFTEN – DIE SICHT DER 
ZIVILGESELLSCHAFT 
Das Jahr 2021 markiert einen wichtigen Meilenstein für die Steuerung der 
künstlichen Intelligenz (KI). Im April legte die Europäische Kommission den ersten 
Rechtsrahmen für KI vor, der konzipiert wurde, um den spezifischen Risiken 
von KI-Systemen zu begegnen und die weltweit höchsten Standards in diesem 
Bereich zu setzen. Die Rolle der Zivilgesellschaft war diesbezüglich von besonderer 
Bedeutung, und der Beitrag des EWSA zu dieser wichtigen Verordnung kam genau 
zum richtigen Zeitpunkt. 

Die Standpunkte des EWSA wurden in drei Stellungnahmen zur KI dargelegt, die 
2021 verabschiedet wurden. Auf der Juli-Plenartagung fand eine Debatte über das 
Thema Künstliche Intelligenz und unsere digitale Zukunft statt, und auf einer vom 
slowenischen Ratsvorsitz organisierten hochrangigen Veranstaltung zum Thema KI 
vertrat die Präsidentin des EWSA den Standpunkt der Zivilgesellschaft. 

Der wichtigste Beitrag der Zivilgesellschaft zum Gesetzgebungsverfahren war indes 
der zweite Stakeholder-Gipfel zum Thema KI, der im November gemeinsam mit 
dem Sonderausschuss des Europäischen Parlaments zur künstlichen Intelligenz im 
digitalen Zeitalter veranstaltet wurde. Auf diesem Gipfel kamen rund 400 Vertreter 
von Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Arbeitnehmerschaft, Wissenschaft und den 
europäischen Institutionen zusammen, um zu erörtern, wie die Grundrechte durch 
Rechtsvorschriften geschützt 
und gleichzeitig die Menschen 
in die Lage versetzt werden 
könnten, von KI zu profitieren. 

Wettbewerbsfähigkeit und Ethik 
stehen nicht im Widerspruch 
zueinander – ganz im Gegenteil! 
Wir stehen hier vor einer 
Herausforderung, die wir unter 
dem Blickwinkel der europäischen 
Werte betrachten müssen. Nur so 
wird es uns gelingen, in diesem 
Bereich die weltweite Führungsrolle 
zu übernehmen und gleichzeitig 
unseren Werten treu zu bleiben.

Marie-Françoise Gondard-Argenti, 
Berichterstatterin für die Stellungnahme 
zum Thema Koordinierter Plan für 
künstliche Intelligenz

Wir im EWSA haben uns stets 
für den „Human-in-Command“-
Ansatz ausgesprochen, denn 
nicht alle Entscheidungen können 
auf Nullen und Einsen reduziert 
werden.

Catelijne Muller, Berichterstatterin für 
die Stellungnahme zur Verordnung 
über künstliche Intelligenz 

Boosting the use of Artificial 
Intelligence in Europe’s micro, 
small and medium-sized 
Enterprises

STUDY

European Economic
and Social Committee
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STÄRKUNG DER RESILIENZ UND DER 
STRATEGISCHEN AUTONOMIE DER  
EU-INDUSTRIE DURCH SICHERUNG DER 
VERSORGUNG MIT KRITISCHEN ROHSTOFFEN 
Auch wenn die Pandemie noch nicht hinter uns liegt, bieten der ökologische und der 
digitale Wandel der EU-Wirtschaft weitreichende Chancen und damit einhergehend 
Herausforderungen, die bewältigt werden müssen, um sicherzustellen, dass diese 
Veränderungen die industrielle Wettbewerbsfähigkeit nicht beeinträchtigen. 
Eine dieser Herausforderungen ist es, dafür zu sorgen, dass der doppelte Wandel 
nicht mit neuen Abhängigkeiten einhergeht, sondern dazu führt, dass Europa 
wettbewerbsfähiger und autonomer wird und gleichzeitig offen bleibt für die Welt. 

Intelligente Abfallbewirtschaftung, Kreislaufwirtschaft, Investitionen in strategisch 
wichtige Industrien und Versorgungssicherheit können zu diesem Ziel beitragen. 
Die Stabilität der Versorgung mit kritischen Rohstoffen ist eine wesentliche 
Voraussetzung für den Erfolg des doppelten Wandels.

Stellungnahme des EWSA zur 
Widerstandsfähigkeit der EU bei kritischen 
Rohstoffen: Einen Pfad hin zu größerer Sicherheit 
und Nachhaltigkeit abstecken (März 2021) 
Auf seiner Plenartagung im März 2021 verabschiedete der EWSA eine 
Stellungnahme, in der er den im September 2020 von der Europäischen 
Kommission veröffentlichten Aktionsplan für kritische Rohstoffe begrüßt. 

Zur besseren Vermittlung der Kernbotschaften wurden diese in einem 
Positionspapier zusammengestellt, und es fanden mehrere Folgesitzungen 
statt. Darüber hinaus wurde der EWSA eingeladen, als Beobachter der 
Europäischen Rohstoffallianz beizutreten, wo er derzeit von Andres Barceló 
Delgado (Gr. I) vertreten wird.

9
Wir müssen im Bereich der 
kritischen Rohstoffe handeln, 
wenn wir unsere Fähigkeit 
erhalten wollen, die Ziele des 
europäischen Grünen Deals zu 
erreichen, weitere Abhängigkeiten 
zu vermeiden und neue, 
dauerhafte, gute Arbeitsplätze 
und einen gerechten Übergang 
für die vom industriellen Wandel 
Betroffenen zu gewährleisten.

Dumitru Fornea, Berichterstatter 
für die Stellungnahme zum Thema 
Widerstandsfähigkeit der EU bei 
kritischen Rohstoffen
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Wir müssen Investitionen 
durch Kreditgarantien, 
Abschreibungsmöglichkeiten 
und staatliche Beihilfen 
fördern, aber auch durch die 
Entwicklung eines vereinfachten 
Genehmigungsverfahrens für 
Bergbautätigkeiten.

Michal Pintér, Ko-Berichterstatter 
für die Stellungnahme zum Thema 
Widerstandsfähigkeit der EU bei 
kritischen Rohstoffen 

Quelle: Bericht der Europäischen Kommission über die Kritikalitätsbewertung 2020

Webinar zur Rolle kritischer Rohstoffe für eine 
starke industrielle Basis (Juli 2021) 
Zwischen Juni 2021 und März 2022 organisierte der EWSA eine Reihe von 
Veranstaltungen zur aktualisierten neuen Industriestrategie, die von der 
Europäischen Kommission am 5. Mai 2021 angekündigt worden war. 

Das erste Webinar dieser Reihe fand am 13. Juli statt und hatte Die Rolle 
kritischer Rohstoffe bei der Bildung einer starken industriellen Basis zum Thema. 
Ziel der Veranstaltung war es, das internationale und europäische Szenario 
für kritische Rohstoffe, die laufenden Maßnahmen aus institutioneller Sicht 
und die Frage, wie die Zivilgesellschaft die Wechselwirkung zwischen der 
Industriestrategie und dem Aktionsplan für kritische Rohstoffe sieht, besser 
zu verstehen.
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VORAUSSCHAU: ANTIZIPIERUNG UND 
GESTALTUNG DER ZUKUNFT DER EU 
Die EU hat beschlossen, die strategische Vorausschau stärker in den EU-
Politikzyklus einzubeziehen und so die Fähigkeit der EU zu verbessern, sich auf die 
Herausforderungen der Zukunft vorzubereiten. 

Der EWSA beteiligte sich an diesem Prozess, indem er – allein oder gemeinsam mit 
anderen Institutionen – Vorausschauaktivitäten durchführte.

Der EWSA brachte seine Kompetenz, sein Fachwissen und die Repräsentativität der 
Organisationen der Zivilgesellschaft in den jährlichen Zyklus der strategischen 
Vorausschau der Europäischen Kommission ein, indem er eine Stellungnahme 
zur ersten strategischen Vorausschau verabschiedete und gegen Ende des Jahres 
die Arbeiten am Entwurf der Stellungnahme zur zweiten strategischen Vorausschau 
aufnahm.

Zum Thema Vorausschau wurden bereits mehrere Stellungnahmen verabschiedet, 
während einige derzeit noch in Arbeit sind. Auch in mehreren Veranstaltungen stand 
die Vorausschau im Mittelpunkt, z. B. auf dem Seminar der Fachgruppe ECO zum 
Thema Strategische Vorausschau und Entscheidungsfindung der EU – wirtschaftliche 
Aspekte (22. Juni 2021).

Auch auf interinstitutioneller Ebene spielte der EWSA eine wichtige Rolle. Er 
beteiligte sich aktiv am ESPAS, dem Netz für strategische Vorausschau für die Organe 
der Europäischen Union, und wirkte insbesondere an der ESPAS Jahreskonferenz 
zur Gestaltung der Zukunft Europas: Globale Trends und strategische Entscheidungen 
(18./19. November) mit. Der 16-köpfigen EWSA-Delegation gehörten unter anderem 
die Vorsitzenden der Fachgruppen und der Beratenden Kommission für den 
industriellen Wandel (CCMI), die Gruppenvorsitzenden und die EWSA Präsidentin 
an. Als Hauptredner erläuterten die Präsidentin des EWSA und der Vorsitzende 
der Fachgruppe Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Umwelt auf der Konferenz 
die zukunftsorientierte Arbeit des EWSA, u. a. anhand der Initiativstellungnahme 
zum Thema Strategische Autonomie sowie Sicherheit und Nachhaltigkeit der 
Lebensmittelversorgung.

10
Ich kann das Ausmaß der Herausforderungen, 
vor denen unsere europäischen Gesellschaften 
heute stehen, sowie die Notwendigkeit einer 
Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft für 
die Bewältigung dieser Schwierigkeiten nicht 
stark genug hervorheben. Das Engagement 
zivilgesellschaftlicher Organisationen 
während der Wirtschafts- und Finanzkrise, 
der COVID-19-Pandemie und des Krieges in 
der Ukraine sind nur einige Beispiele. Nun 
ist es an der Zeit, die Rolle und den Zugang 
der Akteure der Zivilgesellschaft besser zu 
strukturieren. Sie müssen zu echten Partnern 
für die EU und die nationalen Behörden 
werden. Die Schaffung eines europäischen 
Statuts für Vereine und einer EU-Strategie für 
die Zivilgesellschaft könnten dazu beitragen, 
das volle Potenzial der Zivilgesellschaft 
auszuschöpfen. Wir brauchen einen 
ganzheitlichen und integrierten Ansatz für die 
Politikgestaltung und die Einbeziehung der 
Zivilgesellschaft, wenn wir unsere Wachstums- 
und Governance-Modelle überdenken und 
den wirtschaftlichen Wohlstand mit sozialer 
Inklusion, Humankapital, Nachhaltigkeit und 
Wohlergehen in Einklang bringen wollen.  

Séamus Boland, Vorsitzender der Gruppe 
Organisationen der Zivilgesellschaft im EWSA

Der EWSA ist in der Lage, alle 
Interessenträger in die Debatte über die 
Vorausschau einzubeziehen, da sowohl 
Arbeitgeber als auch Gewerkschaften 
und Umweltschützer in seinen Reihen 
vertreten sind.

Peter Schmidt, Vorsitzender der Fachgruppe 
Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, 
Umwelt des EWSA, in seiner Rede auf der 
ESPAS-Konferenz (Workshop: Wie können 
künftige Szenarien für die Politikgestaltung 
in Zeiten tiefgreifender Veränderungen 
genutzt werden?)

47



48



ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT 

Die Gesundheitskrise hatte 2021 erhebliche Auswirkungen auf die 
Kommunikationstätigkeiten, da im zweiten Jahr in Folge keine Besuche im 
EWSA stattfinden konnten und zahlreiche Veranstaltungen abgesagt werden 
mussten, während andere (wie der Europatag) online durchgeführt wurden. 
Besonders erwähnenswerte Maßnahmen im Jahr 2021 sind die Förderung 
einer Kultur der Kommunikation im gesamten Ausschuss, die Verbesserung 
der Öffentlichkeitsarbeit und der Außenwirkung des EWSA, u. a. durch eine 
umfassende Nutzung digitaler Kommunikationsinstrumente wie Webinare 
und Podcasts, sowie die Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Konferenz zur 
Zukunft Europas.
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Facebook Follower 

2020

2021

36 664

38 669

2019 32 600

2018 24 486

2017 20 674

2016 16 352

Twitter Follower

50 351

54 318

43 300

36 634

31 053

25 303

LinkedIn Follower

31 345

37 442

14 500

9 407

7 829

6 728

Instagram Follower*
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3 712

6 483

1 105

DEN WÜNSCHEN DER ZIVILGESELLSCHAFT FÜR 
DIE ZUKUNFT EUROPAS GEHÖR SCHENKEN 
UND EIN SPRACHROHR FÜR SIE SEIN 
Am 10. Juni 2021 wurde mit der Veranstaltung zum Thema „Bringing the European 
project back to citizens“ (Das Projekt Europa den Bürgern wieder näherbringen) der 
Auftakt für verschiedene lokale Veranstaltungen im Zusammenhang mit der Konferenz 
zur Zukunft Europas gegeben. Ziel war es, Akteure aus dem echten Leben mit ihren 
realen Hoffnungen, Sorgen und Meinungen zu erreichen, um das Band zwischen der 
EU und ihren Bürgerinnen und Bürgern in den Mitgliedstaaten zu stärken. Mehr als 
20 lokale Veranstaltungen fanden in Präsenz oder im Hybrid-Format statt, daneben 
wurden rund 20 thematische Veranstaltungen von den Fachgruppen organisiert 
sowie 10 auf Gruppenebene. Zahlreiche weitere Veranstaltungen sind geplant.

DER EWSA IN DEN SOZIALEN MEDIEN 
Facebook:
www.eesc.europa.eu/facebook

Twitter:
www.eesc.europa.eu/twitter

Instagram:
www.instagram.com/eu_civilsociety

You Tube:
www.eesc.europa.eu/youtube

LinkedIn:
www.linkedin.com/company/european-economic-and-
social-committee

Folgen Sie uns! 
Um alle Möglichkeiten des Dialogs mit der europäischen Öffentlichkeit optimal 
zu nutzen, ist der EWSA auch in den sozialen Medien  – vor allem auf Twitter, 
Instagram, Facebook, LinkedIn und YouTube  – präsent. Die Plenardebatten 
können über @EU_EESC und über den Hashtag #EESCplenary verfolgt werden. 

Bis Ende 2021 hatte der EWSA über 50 000 Follower auf Twitter, über 37 000 auf 
LinkedIn und 38  600 auf Facebook. Das seit zwei Jahren bestehende Instagram-
Konto hat seine Follower-Zahlen fast verdoppelt und erreichte 6 400 Follower bis 
zum Jahresende.   
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Das Jahr im Rückblick

Die 5 wichtigsten Veranstaltungen des EWSA in 
den sozialen Medien 2021 
•  Preis der Zivilgesellschaft 

•   age der Zivilgesellschaft 

•  Tage der Europäischen Bürgerinitiative 

•  Jugendplenartagung „Your Europe, Your Say!“

•  Auftaktveranstaltung zur Konferenz zur Zukunft Europas „Bringing the 
European project back to citizens“ 

Aufgrund der Gesundheitslage fanden die hier aufgeführten Veranstaltungen 
online oder im Hybrid-Format statt. 

EINBINDUNG EINER BREITEREN 
ÖFFENTLICHKEIT – VON DER KULTUR BIS HIN 
ZU ONLINE-VERANSTALTUNGEN  
Zum einen treffen die EWSA-Mitglieder Bürgerinnen und Bürger in ihren Heimatländern, 
zum anderen ermuntert der EWSA aktiv Menschen aus ganz Europa, nach Brüssel zu 
kommen und selbst zu sehen, wie der Ausschuss ihre Interessen vertritt. Die Pandemie 
machte den Empfang von Besuchern vor Ort im EWSA unmöglich. Dank eines neuen 
Systems für virtuelle Besuche konnte der EWSA jedoch interessierte Einzelpersonen 
und Gruppen online begrüßen. So konnte der EWSA seine Öffentlichkeitsarbeit über 
das Internet und die sozialen Medien erheblich verstärken. Im Jahr 2021 organisierte 
der EWSA 62 „Online-Talks“ und virtuelle Besuche, mit denen 1 605 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erreicht wurden.

Besucher

2020
2021

2 371
1 605 (Online-Besucher) 

2019 11 144
2018 9 419
2017 7 847
2016 7 371

Gruppen

88
62

441
424
342
312
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Europatag  
Anlässlich des Europatags öffnet der EWSA alljährlich gemeinsam mit den anderen 
EU-Institutionen seine Türen für die Öffentlichkeit. Seit 2010 nahmen durchschnittlich 
2  800 Besucherinnen und Besucher pro Jahr am Europatag teil. Aufgrund der 
Pandemiekrise fand der Europatag 2021 vollständig online statt: Mit einem virtuellen 
360-Grad-Rundgang durch die EWSA-Gebäude und verschiedenen Einführungsvideos 
wurden die Besucher zu digitalen Präsentationen eingeladen. Am selben Tag wurden 
„Online-Talks“ und ein Webinar mit EWSA-Mitgliedern organisiert. Dazu schalteten 
sich 3 660 Online-Teilnehmer zu, sodass potenziell 1,4 Millionen Menschen über die 
Social-Media-Kanäle des EWSA erreicht werden konnten.

Die Jugendplenartagung „Your Europe, Your Say!“ 
fand 2021 online statt 
„Your Europe, Your Say!“ (YEYS) ist die jährliche Jugendveranstaltung des EWSA. 
Durch die 2010 ins Leben gerufene Veranstaltung sollen junge Menschen mit 
der Europäischen Union in Kontakt kommen. Im Rahmen von YEYS werden 
Schülerinnen und Schüler zwischen 16 und 18 Jahren aus allen Mitgliedstaaten und 
Kandidatenländern nach Brüssel eingeladen, um gemeinsam Entschließungen zu 
erarbeiten, die dann den EU-Institutionen übermittelt werden. 

Die Jugendplenartagung 2021 stand unter dem Motto „Unser Klima, unsere 
Zukunft!“. Dabei wurden Klimaverhandlungen im Rahmen einer UN-Klimakonferenz 
simuliert, sodass die Schülerinnen und Schüler an Klimaschutzlösungen mitarbeiten 
konnten. Bei der Online-Veranstaltung kamen 234 Schülerinnen und Schüler sowie 
56 Lehrkräfte aus 27 EU-Mitgliedstaaten und dem Vereinigten Königreich zusammen. 
Die Schlussfolgerungen der Schülerinnen und Schüler wurden dem Vizepräsidenten 
der Europäischen Kommission Frans Timmermans in der Abschlusssitzung erläutert 
und bildeten so einen wertvollen Beitrag zum EU-Klimapakt.

Jugendklima- und -nachhaltigkeitsdebatten 
In Anknüpfung an die Empfehlungen aus der EWSA-
Initiativstellungnahme zur Einbeziehung junger Menschen 
in Klima- und Nachhaltigkeitsfragen veranstaltete der 
EWSA eine erste Debatte, bei der junge Klimaaktivisten und 
Vertreter von Jugendorganisationen mit hochrangigen 
Entscheidungsträgern der EU zusammenkamen, um über die 
EUPolitik in den Bereichen Klimaschutz und Nachhaltigkeit zu 
diskutieren. 

Im Rahmen der Online-Veranstaltung führten zehn junge 
Klimaaktivistinnen und -aktivisten einen direkten offenen 
Dialog mit Frans Timmermans, EU-Kommissar für Klimapolitik 
und Exekutiv-Vizepräsident.

Ferner diente die Veranstaltung der Einrichtung einer 
ständigen Struktur für Jugenddebatten, die nun zweimal pro 
Jahr stattfinden sollen.

So folgte am 26.  November 2021 die zweite Jugenddebatte 
zum Thema Biodiversität (#Biodiversity), die von der EWSA-
Fachgruppe Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Umwelt 
organisiert wurde und an der Virginijus  Sinkevičius, EU-
Kommissar für Umwelt, Meere und Fischerei, teilnahm.
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Das Jahr im Rückblick

DIE „NEUE NORMALITÄT“ IM BEREICH DER 
PRESSEARBEIT
Trotz der pandemiebedingten Einschränkungen organisierte der EWSA zwei 
große Presseveranstaltungen mit Präsenzteilnahme im Zusammenhang mit der 
Konferenz zur Zukunft Europas, und zwar (i) das Seminar „Connecting EU“ 2021 
am 18./19.  November in Lissabon mit mehr als 100  Teilnehmern, vornehmlich 
Kommunikationsbeauftragte zivilgesellschaftlicher Organisationen und Journalisten, 
sowie (ii) das 5.  Seminar für Journalisten, das am 8./9.  Dezember 2021 mit einer 
aufgrund der COVID-19-Beschränkungen begrenzten Präsenzteilnehmerzahl zum 
Thema „Ein sicheres und nachhaltiges Europa im Mittelpunkt der Debatte über die 
Konferenz zur Zukunft Europas“ als Folgeveranstaltung zum 4.  Journalistenseminar 
stattfand, das im Februar 2021 vollständig als Videokonferenz organisiert worden war. 

Im Internet und über die sozialen Medien ist nun die neue Podcast-Reihe „Die lokale 
Sicht“ (The Grassroots View) abrufbar, in der aktuelle Themen mit Erfahrungsberichten 
lokaler Akteure und von EWSA-Mitgliedern aus zivilgesellschaftlicher Perspektive 
beleuchtet werden, sowie „Der EWSA auf einen Blick“ (EESC in a flash), eine Reihe 
zweiminütiger Interviews mit EWSA-Mitgliedern, die sich zu brandaktuellen Themen 
äußern, die im EWSA behandelt wurden 
und Auswirkungen auf Europa hatten. 
In dem digitalen Newsletter EWSA  info 
werden regelmäßig die Standpunkte 
von Persönlichkeiten aus der Welt der 
Wissenschaft, der Politik, der Medien 
und der Kultur zu Veranstaltungen und 
aktuellen Themen vorgestellt.    
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Kulturelle Höhepunkte des Jahres 
„Hand in Hand“ von Maria Reis Rocha
Eine eng mit den Prioritäten des portugiesischen Ratsvorsitzes verbundene 
virtuelle Ausstellung mit verschiedenen Illustrationen und kurzen Videos, bei der 
soziale Fragen (psychische Gesundheit, gesellschaftliche Teilhabe und hochwertige 
Bildung, Bekämpfung von Armut und Rassismus sowie Kinderrechte) im Mittelpunkt 
standen. Anlässlich der Eröffnung der virtuellen Ausstellung, die vollständig per 
Videokonferenz stattfand, wurde auch das erste Kunstgespräch geführt.

KULTURELLE HÖHEPUNKTE 2021 
Im EWSA sind wir der festen Überzeugung, dass die Kultur mit ihrer transformativen 
Kraft einen entscheidenden Beitrag zur Schaffung einer nachhaltigen Zukunft 
leistet – und genau deshalb investieren wir in die Kultur. 

Die kulturellen Aktivitäten des EWSA werden als Kommunikationsinstrumente 
betrachtet und dienen als solche dazu, die von den Mitgliedern, Fachgruppen 
und Gruppen des Ausschusses geleistete Arbeit herauszustellen und bekannt zu 
machen. 

In einer Zeit, in der die sozialen Kontakte beschränkt werden mussten, war der EWSA 
die einzige EUInstitution, die weiterhin regelmäßig kulturelle Veranstaltungen 
ausrichtete, wenn auch per Videokonferenz. Durch die Organisation virtueller 
Veranstaltungen bot sich die Gelegenheit zur Entwicklung eines modernen 
Konzepts. 

Die Aktivitäten reichten von Fotoausstellungen bis hin zu Kurzfilmvorführungen 
und Online-Musikveranstaltungen. Zentrale Veranstaltungen wurden gemeinsam 
mit den Fachgruppen des EWSA organisiert. 

Im Jahr 2021 richtete der EWSA zehn kulturelle 
Veranstaltungen aus, also fast eine pro Monat. 

Die Reihe „Kunstgespräche“ (Art Talks) wurde 
als wirksames und innovatives Instrument zur 
Verbindung von Kunst und Politik eingeführt. 

Alle Kunstgespräche wurden per Webstream 
auf der Facebook-Seite Arts&Culture übertragen 
und ermöglichten ein neuartiges Konzept zur 
Sensibilisierung für die Arbeit des EWSA, bei dem 
die Kultur selbst als Mittel und nicht nur als Beiwerk 
genutzt wird, sodass eine hohe Interaktionsrate 
bei den Nutzern erreicht werden konnte.
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Das Jahr im Rückblick

Artivismus für Geschlechtergleichstellung 
Eine virtuelle Ausstellung mit 25  Plakaten von „Women Engage for a Common 
Future (WECF)“, einem gemeinnützigen Netzwerk, dem mehr als 150 Frauen- und 
zivilgesellschaftliche Organisationen mit Projekten in 50  Ländern angehören. Die 
Ausstellung wurde anlässlich des Internationalen Frauentags am 8. März eröffnet. 
Untermalt wurde das Kunstgespräch durch eine musikalische Live-Darbietung der 
jungen talentierten Tamara  Mozes, die live aus ihrem Studio in Warschau Klavier 
spielte und sang. 

Gestaltung des systemischen Wandels – 
Jugendplenartagung „Your Europe, Your Say!“ 
Nebenveranstaltung 2021 
Um dem YEYS-Publikum die Möglichkeit zu geben, sich 
an der Nebenveranstaltung zu beteiligen, kreierten zwei 
Künstlerinnen und ein Künstler – Sophie Ong, Tibor Miklos 
und Esther Blodau – inspirierende Kunstwerke.   

Online-Filmvorführung im Rahmen des Kunstfestivals Europalia 
Anlässlich des Europäischen Jahres der Schiene 2021 zeigte der EWSA einen 
Kurzfilm – einen Auszug aus der Tanzaufführung „La Ronde“ des bekannten 
französischen Choreografen Boris  Charmatz. Diese Kulturveranstaltung wurde 
in Zusammenarbeit mit der EWSA-Fachgruppe Verkehr, Energie, Infrastrukturen, 
Informationsgesellschaft organisiert.
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VERANSTALTUNGEN, DIE IN 
ERINNERUNG BLEIBEN 
Preis der zivilgesellschaftlichen 
Solidarität 
Im Rahmen einer Online-Preisverleihung am 15. Februar 2021 
wurde der Sonderpreis der zivilgesellschaftlichen Solidarität 
zum Thema „Die Zivilgesellschaft im Einsatz gegen COVID-19“ 
an 23  Preisträger verliehen, die aus 250  Bewerbungen aus 
der EU und dem Vereinigten Königreich ausgewählt worden 
waren. Mit diesem mit 10 000 Euro pro Preisträger dotierten 
Preis wollte der EWSA gemeinnützige Initiativen von 
Einzelpersonen, Organisationen der Zivilgesellschaft oder 
privaten Unternehmen zur Bewältigung der COVID-19-Krise 
und ihrer vielfältigen Folgen auszeichnen, diese Initiativen ins 
Blickfeld rücken und all diejenigen würdigen, die COVID-19 
in der Gesellschaft bekämpfen und dabei Mut, Engagement, 
Solidarität und Bürgersinn beweisen. 

Das 5.  Seminar für Journalisten fand am 8./9.  Dezember 
2021 mit einer aufgrund der COVID-19-Beschränkungen 
auf 16  Journalisten begrenzten Präsenzteilnehmerzahl statt 
und war dem Thema „Ein sicheres und nachhaltiges Europa 
im Mittelpunkt der Debatte über die Konferenz zur Zukunft 
Europas“ gewidmet. Es fanden drei Podiumsdiskussionen zu 
den Themen Sicherung der Demokratie und Grundrechte, 
nachhaltiger Wiederaufbau und Energiewende sowie sichere 
Migration statt. 

Seminare für Journalisten 
Am 24./25.  Februar 2021 veranstaltete der EWSA das 
4.  Seminar für Journalisten zum Thema „Die Konferenz 
zur Zukunft Europas als Wendepunkt für die EU“, das 
pandemiebedingt als Videokonferenz stattfand. Die 
45  Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten die EWSA-
Plenartagung und die Debatte über die Konferenz zur Zukunft 
Europas mit Kommissionsvizepräsidentin Dubravka Šuica per 
Webstream verfolgen. 
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Das Jahr im Rückblick

Seminar „Connecting EU“ 
Das Seminar „Connecting EU“ fand am 18./19.  November 
2021 zum Thema „Wie sieht das Europa Ihrer Träume aus?“ in 
Lissabon statt. Die Veranstaltung wurde in Zusammenarbeit 
mit dem portugiesischen Wirtschafts- und Sozialrat organisiert 
und umfasste drei Podiumsdiskussionen zu den Themen „Die 
Gesundheitskrise und ihre Auswirkungen auf die Zukunft 
Europas“, „Eine stärkere Wirtschaft, soziale Gerechtigkeit 
und Beschäftigung“ sowie „Demokratie in Europa“. Über 
100  Personen nahmen an der Veranstaltung teil, darunter 
die EWSA-Präsidentin, die drei Gruppenvorsitzenden, 
EWSA-Mitglieder, Wissenschaftler, Journalisten, Fachleute, 
Pressereferenten zivilgesellschaftlicher Organisationen sowie 
Vertreter von EU-Institutionen, Wirtschafts- und Sozialräten 
und Europe-Direct-Zentren. 

Preis der Zivilgesellschaft 
Mit dem 12.  Preis der Zivilgesellschaft, der dem Thema 
„Klimaschutz“ gewidmet war, wurden fünf Initiativen 
zivilgesellschaftlicher Organisationen ausgezeichnet, 
die darauf abzielen, einen gerechten Übergang zu einer 
CO2armen und klimaresilienten Wirtschaft zu fördern. 
EWSAVizepräsident Cillian  Lohan erklärte, dass es „zur 
Bewältigung des Klimawandels neben der aktiven Beteiligung 
aller Teile der Gesellschaft auch erforderlich ist, Konsultation 
und Top-down-Einbeziehung durch einen Ansatz des Ko-
Designs, der KoKreation und des eigenverantwortlichen 
Handels zu ersetzen. Positive Beispiele wie die Projekte 
unserer Preisträger zeigen, wie Ko-Design und Ko-Kreation 
aussehen. Auch binden sie Menschen und Organisationen 
ein. Dieser Ideenreichtum vermittelt uns die Hoffnung, dass 
der Kampf gegen den Klimawandel keinesfalls verloren ist.“

„Your Europe, Your Say!“ 
„Your Europe, Your Say!“ ist die jährlich stattfindende 
Jugendplenartagung des EWSA. Diese zentrale Veranstaltung 
wurde 2010 ins Leben gerufen, um Jugendlichen die 
Europäische Union näherzubringen. 

Die Jugendplenartagung 2021 stand unter dem Motto 
„Unser Klima, unsere Zukunft!“. Dabei wurden online 
Klimaverhandlungen im Rahmen einer UN-Klimakonferenz 
simuliert, sodass die Schülerinnen und Schüler an 
Klimaschutzlösungen mitarbeiten konnten. Bei der Online-
Veranstaltung am 18./19.  März kamen 234  jugendliche 
Schülerinnen und Schüler sowie 56  Lehrkräfte aus 
28  europäischen Ländern zusammen. Die Schülerinnen 
und Schüler präsentierten ihre Empfehlungen live dem 
Exekutiv-Vizepräsidenten der Europäischen Kommission 
Frans Timmermans.
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2021: WICHTIGE ZAHLEN UND TERMINE 
2021 war ein ganz besonderes Jahr für den Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss wie auch für die Welt im Allgemeinen. Einige der nachstehenden 
Zahlen zeigen, wie sich die Pandemie auf die Tätigkeiten des EWSA insgesamt 
ausgewirkt hat.

700 700 aktive Bedienstete (Beamte, Bedienstete 
auf Zeit, Vertragsbedienstete, abgeordnete 
nationale Sachverständige und Berater) waren 
im EWSA beschäftigt.

329 Der EWSA zählt 329  Mitglieder aus allen 
EUMitgliedstaaten, die für eine erneuerbare 
Amtszeit von fünf Jahren ernannt werden. Die 
aktuelle Mandatsperiode läuft von Oktober 2020 
bis September 2025. 

200

10

7.4K

Zahl der Stellungnahmen, Positionspapiere 
und Informationsberichte, die 2021 vom EWSA-
Plenum verabschiedet wurden: 200

2021 organisierte der EWSA 10  virtuelle 
Kulturveranstaltungen.

Die virtuelle Ausstellung „Hand in Hand“ von 
Maria Reis Rocha (15.1.2021–5.2.2021) erzielte die 
größte Öffentlichkeitswirkung mit insgesamt 
1 200 Interaktionen (Likes, Kommentare, Shares) 
und 7 400 insgesamt erreichten Personen.

52 Zahl der Praktikantinnen und Praktikanten, 
die ein bezahltes Praktikum absolviert haben: 
52 (24 im Frühjahr 2021 und 28 im Herbst 2021) 
Zweimal jährlich bietet der EWSA bezahlte 
fünfmonatige Praktika an, bei denen junge 
Hochschulabsolventinnen und absolventen 
wertvolle Berufserfahrungen sammeln können.
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2021: WICHTIGE ZAHLEN UND TERMINE 
Das Jahr im Rückblick

0.092%

€50 000

Null

Der Haushalt des EWSA entspricht 0,092 % des 
EUHaushalts 2021 in Zahlungsverpflichtungen 
(bzw. 0,091  % des EU-Haushalts 2021 in 
Zahlungsermächtigungen).

Der 12.  Preis der Zivilgesellschaft, 
mit dem Initiativen zur Förderung eines 
gerechten Übergangs zu einer CO2armen und 
klimaresilienten Wirtschaft ausgezeichnet 
werden, war mit insgesamt 50 000 EUR dotiert. 

Seit Mai 2019 hat der EWSA eine plastikfreie 
Kantine, und seit Juni  2020 kommen alle 
Catering-Angebote ohne Plastik aus. 

€150 524 938 Der Gesamthaushalt des EWSA betrug genau 
150  524  938  Euro. Genauigkeit, Effizienz 
und Rechenschaftspflicht sind von zentraler 
Bedeutung für einen ausgewogenen Haushalt, 
der von der Kommission validiert und vom 
Europäischen Rat und dem Europäischen 
Parlament angenommen wird.

… und vieles mehr
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NÜTZLICHE LINKS 

Internetportal des EWSA:
www.eesc.europa.eu

Facebook:
www.eesc.europa.eu/facebook

Twitter:
www.eesc.europa.eu/twitter

Instagram:
www.instagram.com/eu_civilsociety

You Tube:
www.eesc.europa.eu/youtube

LinkedIn:
www.linkedin.com/company/european-economic-and-social-committee

EWSA-Präsidentin:
www.eesc.europa.eu/president

EWSA-Präsidentin auf Twitter:
@EESC_President

Preis der zivilgesellschaftlichen Solidarität: 
www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/ 

civil-solidarity-prize 

Preis der Zivilgesellschaft
www.eesc.europa.eu/de/initiatives/civil-society-prize

Europäische Plattform der Interessenträger für die Kreislaufwirtschaft: 
circulareconomy.europa.eu/platform/

http://www.eesc.europa.eu
http://www.eesc.europa.eu/facebook
http://www.eesc.europa.eu/twitter
https://www.instagram.com/eu_civilsociety/
http://www.eesc.europa.eu/youtube
http://www.linkedin.com/company/european-economic-and-social-committee
http://www.eesc.europa.eu/president
https://twitter.com/eesc_president?lang=fr
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/civil-solidarity-prize
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/civil-solidarity-prize
https://www.eesc.europa.eu/de/initiatives/civil-society-prize
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